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lin Erfolg der Brandenburger südlich
der Somme.

Gescheiterte russische Mapenslötze und
serbisch-französische Angriffe.

Rumänische Höhenstellungen um
Roten-Turm-Pasr erstürmt.

Die Verfolgung in der Norddobrudscha.
Tagesbericht vom 30 . Oktober.

W. T.-B. Großes Hanpt quartier, 30. Oktober.
Amtlich.) ,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An vielen Stellen der Front nördlich der Somme  lag
bau uns kräftig erwidertes feindliches Feuer.

Bei einem Angriff aus der Linie Lesboeufs - Mor-
val  gelang es dem Gegner seinen Einbruch in unseren vor¬
dersten Graben östlich von Lesboeufs nach Süden in g e -
ringer  Ausdehnung zu verbreitern;  an allen anderen
Punkten, an welchen er durch unser Sperrfeuer hindurch vor¬
wärts kam, wurde er blutig abgewiesen.

Auf dem Südufer der Somme wurden das Gehöft La
Maisonnette und die sich von dort nach Biaches hinziehenden
französischen Stellungen in frischem Angriff durch daS ans
Berlinern und Brandenburgern  bestehende In¬
fanterie-Regiment Nr. 358 gestürmt, dem die durch Beobach¬
tungsflieger vortrefflich unterstützte Artilleriewirkung voll
vorgearbeitet hatte. 412 Gefangene, darunter 15 Offiziere,
find eingebracht.

Heeresgruppe Kronprinz.
An der Nordostfront von B c r d u n hielt der Geschütz-

kampf an.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Gcneralfeldm-rrschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Ei« russischer Massen  stoß , durch stärkstes Muni-
tionseinsatz vorbereitet, brach westlich von P u sto m ht y nnd
bald darauf auch östlich von S z e l w o w gegen unsere Stel¬
lungen vor. Beide Angriffe scheiterten im Abwehrfeuer unter
blutigen Verlusten.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

In den W a l d ka r p a t h e n und dem südlich anschlie¬
ßenden ungarisch-rumänische» Grenzgebirge herrschte, abge¬
sehen von Patronillcntätigkeit, bei regnerischem Wetter Ruhe.

Südöstlich des Roten - TurmpasseS  wurden Er¬
folge hannoverscher und mecklenburgischer Jäger vom Vortage
erweitert,  mehrere zäh verteidigte rumänische Höhen¬
stellungen  im Sturm genommen.

Aus den letzten Kämpfen in dieser Gegend sind 18 Offi¬
ziere und über 700 Mann gefangen  zurückgesührt worden.

Südwestlich des Szurduk - Passes  haben die
Rumänen eine unserer Se i t e n kolonnen zurückgedrängt.

Balkan - Kriegsschauplatz.
In der Norddobrudfcha  stehen unsere verfolgenden

Abteilungen in Fühlung mit ruflischer Infanterie und
Kavallerie.

Mazedonische Front.
Nach starker Artillerievorbereitung griffen gestern mebr-

irralö serbische und französische  Truppen an der
Cerna, zunächst in schmalen, dann in breiteren Abschnitten
die deutschen und bulgarischen  Stellungen an; im
Sperrfeuer, nordöstlich von Beljeselo durch Gegenstoß, miß¬
langen  die Angriffe vollkommen; ebenso vergeblich blieben
Borstöße des Feindes bei K e n a l i und G r a d e s n i e a.

Der erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Oer ttrieg Rumäniens.
Die Linie Ostrowo-Babadagh vom fliehenden

Feinde bereits überschritten!
Braila und. Tulcca das Ziel der Fliehenden.

\V. T.-B. Budapest, 29. Oft. „Az Est" meldet aus Sofia:
Tie Flucht des geschlagenen Feindes in der Tobrudscha ist so
ha st i g , daß gar nicht die allgemeine Linie f e st st e l l b a r
ist, wo sich gegenwärtig die Russen und die Rumänen befinden.
Sicher ist, daß der flüchte ade Feind bereits die Linie
Lstrowo - R -stibach - Csnkorovobach- Slaraserkeszta -
Slavaruska - Babadagh überschritten  hat . Die in
zwei Teile  geteilten - feindlichen Truppen suche» in
Braila  und den östlich Tulcea  bis JSzacea gelegenen
Ortschaften Zuflucht. Die Rumänen ziehen mehr gegen die
D o n a u , die Russen zum Schwarzen Meer,  Nach ein-
sietrosfenen Berichte» verlor der Feind ungeheure
Mengen Proviant und Heizmaterial.

Verstärkung der Verteidigung der
rumänischen Hauptstadt.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
17. Haag, 30. Okt. (zb.) Tie englischen Blätter melden

aus Petersburg : Angesichts der wachsenden Gefahr für
Bukarest trifft die rumänische Heeresleitung alle Vurbe-
reitungcn , den Fortsgürtel der Hauptstadt auf den höchsten
Grad der Verteidigungsbereitschaft  zu bringen.
FalkenhahnS neues Vordringen hat das deutsch-siebenbürgische
Heer etwa 30 Kilometer  tief nach Rumänien hineiuge-
sührt . Am Jiulflutz herrscht lebhafter Artilleriekampf . _Die
deutschen Flugzeuge überflogen die Donau bei der zerstörten
Cernavoda -Brücke und führten Kundschafterflügc in der
Richtung Bukarest aus . .
Der ausgeschaltete rumänische Generalstab.

Br . Genf, 29. Okt. (Erg. Drahtbericht, zb.) Nach einer
Notiz des „Matin " hat General Berthelot die oberste
Kommandogewalt  über die rumänische Heeresleitung
erhalten . Zur Unterstützung wurde ihm laut „Echo de Paris"
der russische General B i e l a j e w beigegeben

gcwaltigmigei, von Frauen und Mädchen sind erwiesen. Viele Ge-
schästKläden lind Privatwohnungen wurden ausgeraubt und dre
Waren und Einrichtungsgegenständc mit Wagen und Automobilen
sirttransportiert . In Petrosenp  kamen ?ahllo,e Ausschrei¬
tung-.: rumänischer Soldaten vor. Dem Maschinen,chlosier Laurenz
Stanos wurde Eigentum im Werte von über 3000 M. genommen
l,nd seiner Frau ein goldener Ring voni Finger gezogen. Deni
Bäckermeister Riszto wurde die Uhr und alles Bargeld auf offener
Straße geraubt. In Baßsaln wurde Benedeo Mihaly, der die ihn,
in rumänischer Sprache gestellten Fragen nicht beantwortenkonnte,
auf Befehl eines Hauptmanns erschossen. Fran Kato wurde
sämtliches Vieh sortgenommen, ohne daß man ihr einen Requi-
sitionsschein ausstellte; als sie sich darüber beschwerte, wurde sie
aus Befehl eines Offiziers dermaßen geschlagen, daß sie nach einigen
Tagen starb. In C e r n a t s a l n wurden die Läden und Privat-
Wohnungen vollkommen ausaeplündert. So wurden zum Beispiel
aus dem Geschäft von Rubin Strauß sämtliche wertvollen Waren
aus vier Automobilen sorttransportiert.

Ereignisse zur § ee.
Der Erfolg unserer Torpedoboote im

Ärmelkanal.
W. T.-B. Amsterdam, 30. Okt. Der Marinemitarbeit«

der Londoner „Times" schreibt, daß die Kühnheit und der

ira-orrta»

'tunen CuMgr*

H&/C&/0/
ßtoMv aQ/i 'ranove
V-
Y tZOefa# JlwiMS/wr

\7Qprp$8ri 7i/i

ra-ae/-/röi'

IVT.ff.3V0S
tfoncfer/rerfe e/er/7o6r//cfcc/7st

Die kaltherzige Stellungnahme Rußlands
gegenüber Rumänien.

(Drahtbericht unseres g .-Sonderberichterstatlers .)
8. Stockholm, 30. Okt. (zb.) Im russischen Pnbliknm ist

wegen der fortschreitenden deutschen Erfolge und trotz der
kaltherzigen Ruhe, mit der man dem Untergang der Rumänen
zusieht, die Besorgnis wach geworden, daß die deutschen Siege
schließlichdoch Rußlandselb st bedrohe  iz. konnten.
Gegen diese Auffassung wendet sich der amtliche „Rußkoze
Invalid " in musterhaft bundesbrüderlichem Sinne . Die
deutsche Offensive gegen Rumänien bedrohe Rußland nicht.
Die Ereignisse hätterr irt Gegenteil eine Rußland günstige
Wendung genommen. Die Deutschen richteten ihren Hauvt-
stoß nicht, wie man erwartet habe, gegen die Dreiländerecke,
wodurch die russische Bukoiräuastelluug bedroht worden wäre,
sie planten offenbar ein Vorrücken im Buczeitale und die Be¬
setzung des wichtigsten runiänischen Eisenbal,nknotenpunktes
Bucen, sowie die Moldau und Walachei von dem nördlichen
Rumänien zu trennen . Rußland  könne darum mit aller
Ruhe  den rumänischen Ereignissen zusehen.

Neues von den rumänischen Untaten in
Siebenbürgen.

W T.-B. Berlin, 29. Okt. Aus Siebenbürgen  werden
itcrc schwere Anslchrcitnngen und Verbrechen  gc-
lbet. die von rumänischen Soldaten während ihres völligen
fenthaltcs veriibt wurden. K. und k. Zw, ikomungare stellten
brend der letzten Tage in Kronstadt  und deni benaa,oarten
t Seite  nt unter anderem folgendes fest: Kaufmann <datz,
orc, Devvner, Georg Besk und Fran und Gärtner Binder wurden
nordet, viele andere mißhandelt, weil sie sich ihrer Beraubung und
: Plünderung ihrer Häuser widersetztcn. Zayllo,e Falle von Ber-

Wagemut der von den deuffchen Torpedosägern durchgr«
führten Unternehmungen in den Kanal anerkannt  wer¬
den müssen. Es sei dies das erstemal, daß feindliche ^.orvedo-
jäger den Transport über den Kanal zu behindern versucht
kästen. Es werde viele Menschen überrascht haben, daß ein
derartiger Versuch überhaupt durchgeführt werden konnte.
Das Manöver war gewagter als irgend ein anderes der Tor¬
pedojäger von Zeebrügge. Man dürfe sagen, daß sie sich der
Wachsamkeit des englischen Patr « ullendienstes dadurch ent¬
zogen hätten , daß sie sich an der Küste unter dem Schutze der
Dunkelheit herangeschlichen hätten . Das Ereignis zeige feie
Notwendigkeit, die Benützungvon Minen  zu einer mög¬
lichsten Abschließung der Zufahrtsstraßen von Zeebrügge und
Ostende auszudehnen . Di - Minen könnte,l zwar atlfgeräumt
werden, aber das erfordere Zeit . Die Gefahr des Vorstoßes
und des Rückzuges würden dadurch vergrößert . Der Korre¬
spondent erinnert an den jüngsten Besuch des Kaisers
, nZeebrügge  und glaubt , daß er vielleicht zu einer ener¬
gischen Aktion zur See Anlaß gegeben habe. Der nächtliche
IIverfall von Donnerstag gebe wahrscheinlich einen Anhalts¬
punkt dafür , in welcher Richtung diese regere Tätigkeit sich
entwickeln würde.
Hollands Bewunderung für die deutsche Seemannstat

im Ärmelkanal.
IV. T.-B. Amsterdam, 28. Okt. Die Blätter widmen dem

kühnen Vorstoß der deutschen Torpedojäger im Kanal warme
Werte der Aneckernung . .Nieuwe Rotterdamsche Courant"
'chreibt : Der Ausfall der deutschen Torpedcjäger war ein
schneidiges Stückchen. - „Nreuwe Courant " sagt:
Trotz der verschiedenen Darstellungen von deutscher und eng¬
lischer Seite bleibt die hauvtsächtlichsteTaffache bestehen, daß
der englische Wacht dien  st , dem es gelangen ist, so
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trete TciniSporte ungestört über den Kanal zu bringen , dies-
mal von deutschen Torpedojägern übercumpeht worden ist
und dem Angriff nicht zuvorzukammen vermochte. — »Nieuws
tan den Dag " schreibt: Die Engländer sagen selbst, daß die
britische Flotte überlistet worden ist, und geben somit den
Erfolg der Deutschen  zu . Dieser wird noch größer,
wenn es wahr ist, daß die deutsche Torpedoflottille aus der
deutschen Bucht  kam und nicht, wie die englischen Blätter
glauben, aus Zeebrügge.

Versenkt!
W. T.-B. London, 30. Okt. (Drahtbericht .) Lloyds mel¬

den: Der russische Segler „Ingersoll"  und der dänische.
Dampfer -,S i f" wurden versenkt. Außerdem ist der russische
Danchfer „Kiew ", von Anhänge ! nach Leith unterwegs , bei
Rcrchray auf Strand gelaufen . Er ist gänzlich ■verloren . 22
Fahrgäste und 62 Matrosen wurden gerettet , 7 werden
vermißt.

W. T.-B. Athen, 30. Oft . (Drahtbericht .) Der Dampfer
,.A ir g e l i ki", mit Freiwilligen noch Saloniki unterwegs,
wurde versenkt.

W. T.-B. Kopenhagen, 30. Okt. (Drahtbericht . Ritzausches
Bureau .) Der Dampfer „Jylland " setzte in Frederikshavcn
die Besatzung des norwegischen Dampfers „Stenshest " an
Land, welcher mit Eisen und Holzmaffen von Götheborg nach
Hüll unterwegs tvar und in der Nordsee versenkt wurde. Er
senk innerhalb 5 Minuten . Das U-Boot schleppte die Boote
mit der Besatzung vier Stunden lang mit , worauf es sie an
Bord des schwedischen Dampfers „Dorothea " brachte; von ihm
übernahm „Jylland " sie bei Skagen.

Der nachhaltige Erfolg unserer U-Boote
gegenüber der norwegischen Schiffahrt.
W. T.-B. Christian !«, 28. Okt. (Meldung des Norwegi¬

schen Telegraphen -Bureaus .) Infolge der ungeheuren Schiffs-
rerluste in letzter Zeit hat die Kriegsversicherung gestern eine
bedeutende Erhöhung der Prämien für Fahrten , die sich als
besonders gefährlich erwiesen haben, beschlosten, also vor
allem für die Fahrten mit bedingter Bannware . Munition
und ähnliche Kriegsbannware wird jetzt selbstredend ebeaso-
ivenig wie früher gutgeheißen. Die Kriegs-Versicherung hat
weiter beschloffen, vorläufig den Teil von Reisen nicht
gutzuheißen,  die gerade augenblicklich besonderer
Gefahr  ausgesetzt zu sein scheinen. Die Fahrten nach dem
Weißen Meere werden als für dieses Jahr eingestellt
angesehen.

Die bevorstehende norwegische Antwort
an Deutschland.

W. T.-B. Christian !«, 30. Okt. (Drahtbericht .) Meldung
des Norske Telegrammbureaus . Die Regierung beriet sich
mit dem Präsidium des Storthing und mit den Führern der
Gruppe der Rechten im Storthnrg Hagerup und Buel sowie
mit dem Führer der sozialistischen Gruppe Bu-en über die an.
Deutschland auf die Note zu gebende Antwort.

Eine Erörterung der Tauchbootgefahr im
englischen Oberhaus.

Schwere Unzufriedenheit der Loedö mit Amerika.
W. T.-B. London, 26. Okt. (Oberhaus .) Lord

Sydenham  richtete an die Regierung eine Frage über die
Torpedierung de-s „Stevhano"  und anderer britischer und
neutraler Schiffe durch das „Tauchboot „53". Der Redner
fragte , ob die Torpedierungen in Übereinstimmung mit den
deutschen Zusagen wären . Er führte eine Erklärung des
Präsidenten der Vereinigten Staaten an , daß ein Zuwider¬
handeln den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika zur Folge haben würde. Syden¬
ham behauptete, daß wiederholt Schiffe ohne Warnung
versenkt und Seeleute dabei den Tod gefunden hätten . Die
Verpflichtung, die die deutsche Regierung eingegangen sei,
sei damit zerrissen. Die amerikanische Regierung hätte trotz¬
dem nichts von sich hören lassen. Fast jeden Tag komme es
vor, daß neutrale  Schiffe versenkt würden . Was müßten
die kleinen neutralen Staaten von ihrem mächtigen Vertreter
Lenken? Die Deutschen führen fort , jedes unbewaffnete Schiff
zu versenken, dem ihre Tauchboote begegneten. Der einzige
Unterschied sei, daß sie nicht mehr auf den ersten Blick torpe¬
diert würden, aber sie vernichteten die Schiffe ebenso wie vor¬
her, wenn sie auch nicht so häufig Mordtaten  be¬
gingen. Am 15. August habe Lord Crewe im Oberhause von
Lenk Zeitpunkt gesprochen, wo es England möglich sein würde,
nicht nur in seinem, sondern auch im Namen seiner Verbün¬
deten eine endgültige Erklärung  über die Politik zu
geben, die gegenüber dieser ungeheuerlichen Ge¬
fahren  befolgt werden sollte. Es läge im Jntereffe der Ver¬
bündeten und der Neutralen , die keinen Vorkämpfer besäßen,
daß diese Erklärung sobald als möglich erfolge. — Lord
Beresford  sagte , er habe immer angenommen , daß die
deuffche Regierung beabsichtige, die Vereinigten
Staaten  in den Krieg hineinzuziehe». Wenn die Ber¬
einigten Staaten an der Friedenskonferenz teilnebmen wur¬
den, so würde das ein beträchtlicher Vorteil für Deutschlanö
sein. Die Vereinigten Staaten hätten gerade dazu beige¬
tragen , diesen abscheulichen Zustand aufrechtzuerhalten . Dre
Tauchbootgefahr werde von Tag zu Tag
ernster.  England müsse von der Tatsache Kenntnis nehmen,
daß sich die Vereinigten Staaten in dieser Hinsicht nicht
vollkommen neutral  verhalten hätten . — Grey
sagte, er halte die Erörterung dieser Frage im Augenblick für
zwecklos.  Die deutsche Regierung sei gegenüber der ameri¬
kanischen, nicht der englischen Regierung die Verpflichtung ein¬
gegangen. Es sei nicht zweckmäßig, die amerikanische Politik
gegenüber der deuffchen Regierung in dieser Frage zu er¬
örtern . Nicht die englische, sondern die amerikanische Regie¬
rung habe darüber zu entscheiden, was die Bereinigten
Staaten zu tun hätten.

Oie Lage im westen.
Die Trauer um Boelcke.

SBerlta, 30. Okt. Der Tod des Fliegerhauptmanns Boelcke
reißt , wie das „Berliner Tageblatt " schreibt, eine breite Lucke
in die Reihen der Helden der Luft , die unseren schweren
Kampf auf allen Fronten erleichtern helfen. — Die „Bossische
Zeitung " sagt : Jeder für alle, nie einer für sich selbst!, das
war Boelckes Parole , wie diejenige jedes deutschen Offiziers,
der weiß, daß er sein Vaterland liebt und nicht zu Sport¬
zwecken in den Krieg zieht. Das ist ver große Unterschied von
oxr Auffassung de- großen Kampfes Mischen uns und den

_ Wiesbadener Tagblalt. _
Engländern ; für jene ist es Sport und Spiel , für die man
tributäre Völker in die Arena treibt , für uns ist es das
Heiligste,  was cs gibt, der Kampf um unsere Altäre , um
das Recht des Daseins und dafür , daß unsere Kinder und
Kindeskinder einst als freie Menschen auf freiem Boden
wohnen können. — In der „Kreuzzeitung " heißt es : Erne
Laufbahn , kurz, aber an Ruhm und Ehren reich, hat ihren
Abschluß gefunden. — Der „Berliner Lokal-Anzeiger" führt
aus : Unsere großen Flieger mögen fallen und nach mensch¬
licher Berechnung fallen muffen, aber jeder von ihnen yintee-
läht in Hunderten von jungen  Kämpfern das sehn¬
liche Verlangen , ihnen gleich  zu werden, zum Heil des
Vaterlandes . — Die „Post " sagt : Nicht vom Feinde be¬
zwungen, sondern einem unglücklichenZufall zum Opfer ge¬
fallen, ist Boelcke Jmmelmann gefolgt. Ec war mehr als
der erfolgreichste deutsche  Kampfflieger . Seine beispiel¬
losen Siege in der Luft erhoben ihn zum ersten Flieger
d e r W e l t.

Die geringe Bedeutung des französischen
Erfolges bei Verdun.
Eine schweizerische Stimme.

W. T.-B. Bern » 29. Okt. Stege mann  schreibt im
„Bund " u. a.: Wer seinen Blick für die großen Zusammen¬
hänge klar hält und den grundlegenden Satz, daß sämtliche
Kämpfe eine strategische Einheit bilden, nicht aus dem Auge
verliert , muß den rumänischen  Feldzug als das be¬
st i m in e n d e Element  der europäischen Kriegshandlung
betrachten. Daran ändert auch der starke Teilerfolg nichts,
den die Franzosen in dem glücklichen ÜberrascheradenVorfall
aus ihrer Defensivstellung von Verdun davongetragen haben.
Als sie am 24. Oktober aus der Linie Fleury -Souville vor¬
brachen, schritten sie über ein vollkommen ver¬
wüstetes Trümmerfeld  und bemächtigten sich einer
Reihe Stellungen , die früher  einmal einen großen strategi¬
schen Wert für sie besaßen. Sie haben die auf dem rechten
Maasufer seit dem 25. Februar verlorenerr Stellungen zum
Teil wieder erstritten , den strategischen Wert  vermögen
sie ihnen indeffen nicht wieder zu geben.  An eine
Durchbrechung der deutschen Linie werden sie hier nicht denken
können, nachdem der überraschende Ausfall infolge unzu¬
reichender iafantecistifchsr Ausstattung nicht über die deut¬
schen Linien hinausgeführt hat . Dieser Borstoß hat zunächst
keine weitreichende strategische Auswirkung gefunden und
konnte den Zusammenhalt der deutschen Linien nicht zer¬
reißen.

Neue Phrasen Poineares.
Basel, 29. Okt. (zb.) Bei einer Feier , welche die

Pariser  A d v o ka t e n ka m in e r am Samstagabend zu
Ehren der auf dem Felde der Ehre gefalleueu Advokaten ver¬
anstaltete » hielt Po in ca re eine Rede, die mit folgenden
Worten schloß' „Wenn dereinst der Augenblick naht , da unser
Land die Früchte seiner schweren Opfer empfängt , die ferne
Geduld indeffen nicht zu erschüttern vermocht haben, dann
werden wir uns wiederfinden , um gemeinsam unter einem
Trauerschleier den Triumph Frankreichs und den Niedergang
seiner Feinde festlich zu begehen. Auf schwarzen Gewändern
werden wir alsdann die roten Schleifen und die Kreuze
leuchten sehen, und dann werden wir also sprechen: „Wenn
unser Vaterland im Verein mit seinen Verbündeten den
mächtigen und furchtbaren Gegner  niederge¬
rungen , wenn es der Welt den Frieden , den der deutsche
Imperialismus  ihr geraubt , neu gegeben hat , wenn es
um den Preis blutiger Opfer eine Zukunft ruhigen arbeit¬
samen Gedeihens gewährleistet, wenn es vor der Allgemein¬
heit noch größer dasteht, wenn es seinen alten Ruf ritterlicher
Tapferkeit wiederum bewährt hat, wenn es durch Ausdauer,
durch kalte Energie und unerschütterliche Entschlossenheit sich
neuen Ruhm gewonnen hat, wenn es im Kreise der Nationen
künftighin mit einem neuen glorreichen Nimbus
erscheint, so verdanken wir das wunderbare Schauspiel dieser
Apotheose  jedem einzelnen, der sich für sein Land ge¬
schlagen hat, und indem wir unsere Arme den überlebenden
öffnen, werden wir jener , die nicht mehr sind, in höchster
Liebe gedenken."

Widersinnige belgische Lügen zum letzten englischen
Luftangriff ans Brüssel.

W. T.-B. Köln, 29. Okt. Die „Köln. Ztg ." meldet aus
Berlin : Der Funksvruch ans Lyon  vom 25. Okt. berichtet,
doß nach einer halbamtlichen Note des „Journal du Havre"
bei dem Angriff ruf die Mittelpunkte des deutschen Flng-
und Luftschiffwesens in Brüssel  durch englische Flieger
Ende September 1916 eine gewiffe Zahl von Zivilper¬
sonen  getötet und verwundet worden seien, und zwar keines¬
wegs durch dre englischen Fliegerbomben , sondern durch Ge-
schoffe der deutschen  Abwehrbatterien . Mit naiver Dreistig¬
keit erklärt das „Journal du Havre ", daß die deutschen
Artilleristen die Zünder der Schrapnells absichtlich  so
eingestellt hätten , daß sie nicht in der Luft , sorrderu erst auf
dem Boden explodierten, daß also die deutsche Artillerie eine
regelrechte Beschießung Brüssels  inszeniert
bätte . Demnach hätten die Abwehrbatterien Heu englischen
Fliegern in unverantwortlicher Weise die Vernichtung oder
mindestens die Bedrohung von Kriegsmaterial preisgegeben.
nur uni ein paar Bewohner Brüssels zu morden, wobei sie
natürlich auch die deutsche Besatzung in Gefahr gebracht
hätten . So widersinnig diese Beschuldigung, so naiv und
lächerlich ist die Mitteilung des „Journal du Havre ", die
belgische Regierung besitze Beweise, bestehend aus Bruch¬
stücken solcher Geschosse, die am 27. September abgegeben
worden seien. Jedermann weiß, daß ein Schrapnell dem
andern gleicht und daß man Geschoßsplitter und Zünder deut¬
scher Schrapnells zu Taufenden auf jedem beliebigen Front¬
abschnitt auflesen kann. Daß bei einer heftigen Fliegerbe-
ichießung durch herabfallende Sprengstücke Personen zu
Schaden kommen, ist nicht zu verwundern.  Durch den
englischen Fliegerangriff vom 27. September wurden sieben
Belgier getötet und zehn verletzt.  An den Orten,
wo die genannten Verluste eintcaten , wurden Bruchstücke der
abgeworfenen Fliegerbomben einwandfrei festgestellt.

Der Krieg gegen Nutzland.
Eine gemeinsame Reise Stürmers und

Protopoposss ins Hauptquartier.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstaiters .)

S. Stockholm» 30. Okt. (zb.) Der gemeinsamer: Reise
Stürmers und Protvpopoffs ins Hauptquartier mißt die
„Rußki Wjedomosti" die größte Bedeutung  bei . Dort
würde die Organisation der Versorgungsfragen  ent-

Wenb-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr.
schieden werden. Die Aufgabe werde dem Fürsten Wasiisifcht»
tqff übertragen , nachdem auch Protopopoff die Verantwortung
selbst übernehmen wollte. Außerdem wird endgültig über den
Rücktritt Stürmers  entschieden werden, der nach Auf¬
fassung der Liberalen unmöglich vor der Duma erscheinen
könne. Neuerdings soll er Gesandter in Madrid werden. Es
hat stark den Anschein, als ob bei diesen unausgesetzten Ver¬
bannungsgerüchten über den Ministerpräsidenten der Wunsch
der Vater des Gedankens wäre.

Vertagung der „Lösung" der polnischen
Frage in Rußland.

Berlin » 60. Okt. (zb.) Verschiedene Blätter lassen sich
melden» daß m Rußland die Lösung der polnischen Frage auf
unbestimmte Zeit vertagt  fei und vorläufig von allen Ver¬
günstigungen für die Polen Abstand  genommen werden!
soll. (Man beginnt in -Rußland wohr nachgerade einzusehen, j
daß man selber an der polnischen Frage nicht mehr viel zu
lösen haben wird . Das werden die verbündeten siegreick
Mittelmächte besorgen. Schristl .)

Die Frage der russischen Waffendurchfuhr
durch Schweden.

Br . Stockholm, 30. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Im
Reichstag sind bis jetzt als: Parteien darin einig, daß man
in Schweden unter keiner Bedingung  die Durchmhr
ton Waffen nach Rußland , was man in Deutschland befürchtet»
zulaffen wird. _ ■_ _

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel» 29. Okt. Amtlicher Bericht vom
29. Oktober: An der Kaukasusfront  unternahm der
Feind auf dem rechten Flügel einen Angriff mit Hand¬
granaten » der unter blutigen Verlusten für ihn abgeschlagen
wurde. Auf dem linken Flügel Feuergefecht. Kein wichtiges
Ereignis auf den anderen Fronten.

Gin treuer Vasall des Sultans.
W. T .-B. Konstantinopel» 29. Okt. (Drahtbericht .) Der

Walt und Kommandant von Nedscha Abdul Aziz ibn
Sund- Palcho  landte cm den Sultan  ein Telegramm,
worin er ihn zu dem Sieg der Türken beglückwünschtuaad
verlangt , es möge ihm durch ein Jrade der unverzügliche
Marsch gegen dengewesenen Emir Ion Mekka
Hussein  aufgegeben werden, dessen Empörung arub Vor- ,
einigung mit den Feinden des Islams alle Stäarrme tref er-^
regt habe. _ _

Die wirren in Griechenland.
Die Ausziehnng der milderen Saite«

gegenüber König Konstantin.
W. T .-B. Rotterdam , 29. Okt. „Daily Cbronicle" schreibt:

Man könnte annehmen , datz die Regelung der grie¬
chischen Angelegenheit  sich ungefähr in folgen
Weise vollzogen habe : Der König  habe erneu militäri¬
schen Angriff  ron seiten der Revolutionäre von Salo - s
riiki gefürchtet. Durch Garantier : dagegen  hätten die
Alliierten ahn bewogen, den größten Teil seiner Arrrree zu ent¬
lasten. Benizelos  habe erklärt » daß er nicht beabsichtige,
seine Truppen zu einem Angriff auf argend jemaaad anders j
als die Bulgaren  zu verwenden, amd nie daran gedacht l
habe, sie zu einem Bürgerkrieg zu benützen. Auf Grund die- !
ser Erklärung Härten die Alliierten Venrzelos Geld
leihen  können , ohne  dadurch einen milrtärischen Zusarn-
menstoß mit dem König herbeizuführen - Der Berichterstatter s
der „Times " in Athen geht so weit, zu rnelden, daß die Lage I
jetzt sehr befriedigend  sei , und daß bei der Audienz
des Admirals F o n r n e t aufrichtige Versicherungen von
beiden Seiten gewechselt worden seien.

Eine von Italien abgelehnte Forderung
der Entente.

Nr . Amsterdam» 29. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Be¬
stimmtem Vernehmen nach hatderitalienischeKriegs-
r a t eine Forderurog der Entente , 150 000 Manin italienische
Truppen nach Saloniki zu briaageax, abgelehnt.  Die Mehr- ]
heit des Kriegsrats stimmt darin überein , daß Italien wede
in Saloniki noch sonst in Griechenland Jnteresten habe, j
Italiens Interessen im Eparus und in Albanien  wür - j
den durch eine italienische Armee wahrgeaivmmen, die fort- '
während verstärkt werde. Die italienische Heeresleitung er- z
klärte sich außerstande , dean Wunsch der Verbündeten zu ent-
sprecheaa, werde aber eine Brigade Infanterie nach
Saloniki  seraden . um zu bekunden. daß die gemeinsar
Sache der Verbündeten auch von Italien aiach Kräften
uarterstützt werde. (Inzwischen hoben tatsäckilich nach der itat-
ten wiÄergegebenen Nachricht neue italieonsche Trug per» j
landungen in Saloniki stattgefunden . Schriftl .) Ein italieni¬
scher Oberst, der daese Nachricht General Joffre überbriai
sollte, erzählte bei seiner Rückkehr nach Rom. daß er im
französischen Hauptquartier äußerst kühl empfangen
worden sei. Joffre habe ihn überhaupt nicht vorgelaffen, so
datz er zwei Stunden nach Erfüllung seines Auftrags wieder
abgereist sei.

Italienische Verstärkungen für Saloniki.
W. T.-B. Bern , 29. Okt. Wie die „AgLnzia Stefan !"

meldet, wurde eine weitere Abtealung atolieaaifcher Jnfaaaterie
aaa Saloniki ausge schifft.
Tatsächlich der Abtransport der thessalischen

Truppe« befohlen!
W. T.-B. London, 30. Okt. (Drahtbericht .) „Observer")

meldet aus Athen vom 27. Oktober: Die Rcgiervng hat dear
sofortigen Abtransport der griechischen Armee aus Thessa¬
lien  befohlen . Nur zwei Regimenter  werden dort
bleiben. Gestern wurden in Saloniki die angekommene»
Offiziere und Soldaten der nationalen Armee von Venizelx-
unter großem Jubel in Dienst gestellt.

Eine Anleihe der Enteilte für Benizelos,
Weitere Besserung der Beziehungen der Entente zur

griechischen Regierung.
Ln . Rotterdam » 30. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Eng»

lasche Blätter meldear, daß die Entente beschlossen hat, dex
Regierung des Benizelos'  in Saloniki gehq
Millionen Drachme » zu leihm , --- Aach  tze§ ld$ gn



Skr. 536, syrontag, 3«. Oktober ISIS.
Meldungen hat sich das Verhältnis zwischen der Entente und
der Athener Regierung weiter gebessert. Zum Abtransport
der griechischen Truppen ans Thessalien 'wurde Befehl erteilt,
doch wurden einige taufend Mann zurückbehalten.

Oer Krieg über Lee.
Am Vorabend einer Krisis im fernen Osten?

Amerika und die japanische Gefahr.
W. T.-B. New Bork, 26. Okt. (Fnnkspruch von dem Ver¬

treter des W. T.-B.) „Boston Transcript " veröffentlicht einen
vielbesprochenen Leitartikel , in dem eS u. a. Hecht: Wir stehen
am Vorabend einer Krisis im fernen  Osten . Der
Grund dafür liegt weder in Amerika noch in China , sondern
allein bei Iap an . Es ist an einem entscheidenden Wende¬
punkt seines nationalen Lebens  angelangt . Der
Leitartikel beruft sich aus Äusserungen zweier japanischer
Zeitschriften, die die Persönlichkeit und die Bedeutung des
Grafen T e r a u ch hervorheben. Schon vor seiner Über¬
nahme der Ministerpräsidentschaft wurde Terauchi als der
Mann der Stunde  begrüht.

war erwartet Gesterreich vom
Uoerber-Uurr?

Von einem deutsch-österreichischen Politiker wird
ens geschrieben:

Auf zwei Männer hatten die Deutsch-Österreicher, dre
in den fünf Jahren des Stürgkh -Regiments alles
Hoffen verlernt hatten , jetzt ihre Erwartungen gesetzt:
mrf den Prinzen zu Hohenlohe - Schillings-
f ü r st und auf Dr . Ernst v. K o e r b e r. Von dem
ersten hätten sie wohl noch eine entschiedenere Betonung
der Vorherrschaft des Deutschtums im österreichischen
Staatswesen erhofft , aber auch an der kerndeut¬
schen  Gesinnung des jetzt, nachdem die Kandidatur
Hohenlohes an Ungarns Widerstand gescheitert war,
zum Ministerpräsidenten ernannten Koerber ist füg¬
lich nicht zu zweifeln , und man darf darauf rechnen,
daß er minder zaghaft  als der noch von früher
her mit den Tschechen liierte Graf Stürgkh die Schluß¬
folgerungen aus der Erkenntnis ziehen wird , daß
Österreich mit dem Deutschtum steht und
-fällt.

„Der nunmehrige Ministerpräsident zählte zweifel¬
los zu den interessantesten Persönlichkeiten , die jemals
im Modena -Palaste waren . Dr . v. Koerber . ist ein
durch und durch inoderner Mensch, eine impulsive
Natur , bei der die Hochachtung vor der alten Über¬
lieferung nicht so weit geht, daß sie für die Fehler der
überkommenen Einrichtungen und Gewohnheiten blind
wäre ." So kennzeichnete einer der tüchtigsten öster¬
reichischen Geschichtsschreiber, Richard Charmatz, Herrn
v . Koerber auf Grund der Tätigkeit seiner Minister-
prastdentschast, die vom 18. Januar 1900 bis zum
30. Dezember 1904 währte . Es gelang ihm damals
nicht nur , die Verwaltung Österreichs mit neuem Geist
zu beleben, sondern es glückte ihnr auch die Sysiphus-
arbeit des Ausgleichs mit Ungarn,  der in der
Neujahrsnacht 1902 auf 1903 zustande kam, während
fein Versuch einer Verständigung  mit den
Tschechen  scheiterte , was auch die Hauptursache seines
Rücktritts war . Erst zu Beginn des Jahres 1918 kehrte
er dann wieder zur Politik zurück, um eine in den
Kriegsnöten besonders schwierige Ausgabe , nämlich
das gemeinsame österreichisch-ungarische Finanzministe-
rium zu übernehmen , mit dem das Ministerium für
Bosnien verbunden ist. Wenn er heute im Alter von
66 Jahren (er ist am 6. November 1850 in Trient ge¬
boren) sein zweites Kabinett  übernimmt , so
sieht er sich einer ganz besonders schweren Ausgabe
gegenüber , nicht nur schwer durch die Fährden und Nöte
der Kriegszeit , sondern auch durch die Notwendigkeit,
den Ausgleich mit Ungarn  zustandezubringen,
das Parlament  flott zu machen, die böhmische
Frage  zu lösen, kurz dem Zustand des Fortwurstelns
des Marasmus ein Ende zu machen.

Was den Ausgleich mit Ungarn betrifft , so dürfte
Koerbers Programm darin bestehen — und er ^scheint
hierüber eine Einigung mit den Budavefter Staats¬
männern erzielt zu haben —, den jetzt in Kraft befind¬
lichen Ausgleich zunächst auf zwei Jahre zu ver¬
längern,  um dann in Friedenszeiten hoffentlich zu
einem gerechteren Ausgleich zu gelangen . Aber schon
jetzt dürfte er dafür sorgen , daß in bezug auf die N a h-
rungsmittelverteiluna  ein gerechterer Aus¬
gleich zwischen den beiden Reichshälffen eintritt , daß
Unaarn  mehr als bisher von seinem Überfluß
abgibt . Was die Deuffchen vor allen : von ihm er¬
warten , ist die endgülffae Neuregelung der
Dinge in Böhmen.  Man weiß , daß ein von dem
Prinzen Hohenlohe ausgearbeiteter Entwurf , der den
deutschen Forderungen entgegenkommt , indeni er die
Befugnisse der Kreistage aegenüber dem böhmischen
Landtag verstärkt, seit Jahresfrist in Stürgkhs Schreib-
Vult lagerte , und man hofft , daß Koerber, der noch
seinem eigenen Geständnis „Jahre lang im Sorgen¬
stuhl der Sprachenffage gesessen" hat , jetzt den
Schlüssel zu jenem Pult und damit zur Lösung des
nationalen Streites finden wird . Ist es nicht anders
zu erreichen, nun dann sollte dies seine letzte große
Handlung sein , die er mit Hilfe des Paragraphen 14,
des Diktaturparagraphen , unternimmt.

Im übrigen wird er zweifellos seine Aufgabe darin
sehen, den R e i chs r a t, wovor Graf Stürgkh zurück-
schreckte, wieder arbeitsfähig zu macken.  Zwar
sagt Ebarmatz in seiner Geschichte der inneren Poliffk
Östereichs von ihm : „Nie ist das Abgeordnetenhaus
bedeutungsloser gewesen als in der Ära .Koerber, nie¬
mals in der konstitufionellen Zeit hat eine Regierung
schrankenloser geherrscht als die Dr . Koerbers ." Aber
damals hatte er gegen die Obstruktion der
Tschechen  anzukämpfen , die bei den anderen nickt-
deuffchen Parteien Unterstützung fanden : das ist wohl
heute, nachdem die Tschechen ihr wahres Gesicht gezeiat
haben, kaum noch zu befürchten.

_Wi esbadener Tagblatt. _
Koerber wird sich sicherlich redlich bemühen , die

Volksvertretung zur Mitarbeit heranzuziehen , mit ihr
in gemeinsanier Arbeit sich zu verständigen , weil er
weiß , daß man mit dem Diktaturparagraphen auf die
Dauer nicht fruchtbare, positive Arbeit schaffen kann,
loeil er das Parlament nicht nur als Gegengewicht,
gegen die ungarische Reichshälfte , sondern auch zur be¬
friedigenden Lösung der der Donaumonarchie durch den
Weltkrieg gestellten inneren Ausgaben  braucht,
weil er selbst einmal das Wort des Fürsten Schwarzen-
bbrg, „Bajonette sind zu vielen Dingen gut , nur setzen
kann man sich nicht darauf ", unterstrichen hat, und weil
er sich endlich schon während seiner ersten Minister¬
präsidentschaft zu der schönen Losung bekannte, die
heute doppelt beherzigenswert ist : „Wir wollen die Zeit,
in der wir leben, verstehen und danach han¬
deln ."

Die Veränderungen im österreichischen
Kabinett.

Nr . Wien, 30. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Über¬
tragung der Leitung de§ gemeinsamen Finanzministeriums
an Baron B u r i a u bedeutet nur ein Provisorium , das bald
beendet sein dürfte , und zwar erhält sicherem Vernehmen nach
Prinz Konrad zu Hohenlohe oder, wenn dieser ablehnen sollte,
Baron Max Wladimir Beck das gemeinsame Finanzministe¬
rium . Im übrigen kann über die bevorstehenden Änderun¬
gen im Kabinett heute schon fast mit Sicherheit mitgeteilt
werden : Minister des Innern wird der gewesene Statthalter
rn Tirol und jetzige Präsident des Verwaltnngsgerichtsboss
Erwin Frhr . v. Schwartzen au,  das Justizministerium
übernimmt der als ausgezeichneter Jurist bekannte Dr . Franz
Klein,  der schon einmal I rstizminister gewesen ist und sich
damals das grosse Verdienst der Schaffung der Zivilprozess¬
ordnung erworben hat, Ackerbauminister wird an Stelle des
tschechischen Frhrn . v. C e n ke r der bewährte Statthalter in
Galizien , Dr . v. Borinski,  und Finanzminister an Stelle
Leths der bisherige Sektionschef im Finanzministerium Dr.
Marek,  ein Dentschböhme, dessen Ernennung in deutschen
Kreisen mit Befriedigung begrüht werden wird . Als Handels¬
minister kommt wahrscheinlich endgültig der Sektionschef im
Ruhestand, Dr . Stribral . in  Betracht , der die letzten Jahre
hindurch in Salzburg gelebt bat und als ausgezeichneter Fach¬
mann in den Ausgleichs- und die Handelsverträge betreffen¬
den Fragen gilt. Das Eisenbahnministerium soll ebenfalls
einen neuen Herrn erhalten , doch ist noch nicht bestimmt, wer
an Stelle des Frhrn . v. Förster treten wird . Von den bis¬
herigen Ministern bleiben  also nur der Landesvertei¬
digungsminister , Generaloberst Frhr . v. G e o r g i , der Unter-
richtsminister Dr . v. H n s s a r e k und der Arbeitsminister
Baron Trnka  im Amt. Die amtliche Verlautbarung der
Ernennungen dürfte am Mittwoch erfolgen.
Ungarische Sympathiekundgebungen zun« Amtsantritt

v. Koerbers.
W. T.-B Budapest, 29. Okt. Die Blätter begrüßen in

Ausdrücken warmer Sympathie die Ernennung v. Koerbers
zum österreichischeu Ministerpräsidenten . „Pester Lloyd"
schreibt aus diesem Anlass: Im Stahlbcd des Weltkriegs ist
das Zusammengehörigkeitsgefühl  in Österreich
und Umgarn sichtlich erstarkt.  Neidlos werden die beiden
Staaten der Monarchie mcht nur einander jeden Fortschritt
auf politischem und wirtschaftlichemGebiet gönnen , sie werden
in brüderlichem Wetteifer  sich in ihrer Entwicklung
auch gegenseitig fördern . Ungarns Aufblühen bedeutet auch
die Wohlfahrt Österreichs, und österreichischeKraft auch den
Aufstieg Ungarns . Nur die unverbrüchliche Eintracht beider
Staaten vermag dem Thron jenen Ruhm und der Monarchie
jene Grossmachtsstellung zu gewähren , die von den .Helden¬
söhnen Österreichs und Ungarns auf den Schlachtftldern des
Weltkriegs in so herrlicher Weffe genährt werden.

Deutscher Reich»
Der Wechsel im Uriegsministerium.

Sr . Berlin , 30. Dtt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Die „B. Z."
schreibt zu dem Wechsel der Leitung im Kriegsmimsterium:
Die Aufgabe des Kriegsministeriums ist, in erster Linie die
sämtlichen Bedürfnisse des FeldheeresffnJnland
zu verschaffen und sie den fechtenden  Truppen rechtzeitig
zuzuführen . Die Bedürfnisse des Heeres sind in dem jetzigen
Krieg gegen früher ins ungeheure  gewachsen. Die Tech¬
nik spielt jetzt eine überragende Rolle, von'der man sich früher
nur schwer einen Begriff gemacht hat . Die Munitionsver¬
sorgung ist immer schwieriger geworden, seitdem der Ver¬
brauch in den Stellungskämpsen einen ungeahnten Umfang
angenommen hat , wcbei der Mangel an den früher üblichen
Rohstoffen hinzukommt, die durch andere Erzeugnisse ersetzt
werden muhten . Hinzukommt ferner noch die Aufftellung
neuer Truppenteile und Stäbe und die Heran¬
ziehung  sämtlicher verfügbaren Volkskräfie  fiir den
Krieg. Eine wertere Schwierigkeit besteht darin , daß die Be¬
dürfnisse des Feldheeres vorgeahnt werden müssen. Das
würde ein schwerer Fehler sein, wenn die Böassnachmen für die
Versorgung erst dann erntreten würden , wenn sich ein Bedarf
an der Front einstellt. Es ist deshalb notwendig, dass zwi¬
schen Feldheer und Kriegsministerium ein besonders enger
Zusammenhang hergestllt wird . Man hat bisher dieses
schioierige Problem auf verschiedene Weffe zu lösen versucht.
Entweder befand sich der Kriegsminister selbst rm Grossen
Hauptquartier  an der Front , um an Ort und Stelle
die Bedürfnisse der Truppe und der Heeresleitung kennen zu
lernen und wurde rm Heimatlande durch einen stellvertreten-
deu Kriegsminister vertreten . Der andere Weg bestand däriis
dass der Krieasminffier selbst an der Spitze seines Ministeri¬
ums im Jnlrnd verblieb  und an der Front durch beson¬
dere Kommissare vertreten wurde, die die Aufgabe hatten,
ihn über den Gang der Ereignisse und dre Bedürfnisse der
Truppen dauernd auf dem laufenden zu erhalten . Beim
deuffchen Heere wurde zu Beginn des Krieges das erster« Ver¬
fahren angewendet . Später ist aber ein Wechsel der Anschau-.
ungen eingetceten , indem bei dem Abgang des Generals von
Wandel  kein neuer stellvertreterrder Kriegsminister er-
riannt wurde. Verbleibt der Kriegsminister im Inlands selbst,
so ist naturgemäß besonder» wichtig, daß er die Verhältnisse
und Bedürfnisse der. Front als Truppenfübier selber genau
kennen gelernt hat . Der neue Kriegsminister Generalleut¬
nant v. Stein hat den größten Teil seiner Dienstzeit im
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General  st ab  zugebracht und lrrt mehrere Jahre «m tet
Spitze der zweiten Abteilung gestanden, die die Mobil¬
machung und den Aufmarsch  des Heeres vorbereitet
hotte. Er ist die rechte Hand des verstorbenen General - ,
obersten v. M o l t ke gewesen und hat deshalb auch einen
hervorragenden Anteil an allen Kriegsvcrberettungen gehabt.
Er ist also mit den ganzen Arbeiten und der Organisation
seines jetzigen Ministeriums vertraut . Auch die parlamen¬
tarischen Verhältnisse sind ihm nicht fremd, da er vielfach m
den Kommiffionssitzungen tätig gewesen ist. Stets wurde da¬
bei sein klarer Blick seine scharfe Auffassungsgabe, sein
schneller und rascher Entschluss anerkannt und hervorgehoben.
So bietet die Person des neuen Äriegsministers alle Sicher¬
beiten, dass der richtige Mann an den richtigen Ort
gestellt fit.
Ein Strafantrag des Reichskanzlers gegen

den Grafen v. Neventlow.
Br . Berlin , 30. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Dem Ver¬

nehmen nach hat der Reichskanzler bei der Staatsanwalt»
schast Strafantrag gegen den Grafen v. Reventlow wegen B e»
l e i d i g u n .3 gestellt. Die Beleidigung soll in der letzten
Versammlung des Unabhängigen Ausschusses für einen deut¬
schen Frieden im Abgeordnetenhaus gefallen sein.

Stach der Schntzhaftdebatte.
Br . Berlm , 29. Okt. (zb.) Sämtliche Morgenblätter bespreche»

in längeren Artikeln die an Hinweisen reiche Debatte des Reichs¬
tages über die Schutzhast, ausgenommen die konservativen,
die s chw e i g e lt. — Die „Tägl. Rundschau" schreibt: Der Zentrums¬
redner F e h r e n b a ch, der das beste zu der Verhandlung des
Reichstages beitrug , hat Recht, wenn er von ihr trotz allem uner¬
freulichen die Wirkung eines reinigenden Gewitters  er¬
hofft und für möglich hält . Herr Helfferich hatte da kerne gute
Sacke  zu verteidigen. Kein Wunder, daß er also bei aller Ge¬
wandtheit nicht stark wirkte auf eine Hörerschaft, die begreiflicherweise
erregt war über die Eröffnung von ungeheuerlichen Dingen . Die
Erregung wird sich fortpflanzen  durch Land rmd Reich über¬
all hin , wo man — immer dank der Gewissensknechtung durch dietensur—bis heute keine Ahnung von dem hatte,w.rs das Wortchutzhaft in sich begriff. Aber Herr Helfferich hat doch von Anfang
an keinen Zweifel gelassen, daß er — die Richtigkeit der Dittmann-
schen Unkontrrllierbarkeitul vorausgesetzt — die Empörung de?
Hauses begreife und teile . Das war und ist der Ton und der Ge-
dankenxang. die allein dem traurigen Ergebnis dieses Tages und
seinen Eröffnungen über ein in der Dumpfheit des Zensurdunkels
wucherndes Fäulniswesen gereckt werden können. Wie stellen mit
Genugtuung fest, daß der Vertreter des Kriegsministeriums mit
großer Bestimmtheit von bereits eingetretener Besserung sprach.
Wir stellen mit Genugtuung fest, daß der Kanzlerstellvertreter mit
von Rede zu Rede stkigcnder Entschiedenheit die durchgreifendste
Untersuchung und die strengste Bestrafung Schuldiger zusagte. Aber
Eile tut not . Noch schmachten Hunderte  von Menschen hinter
Kerlergittern , ohne zu. wissen warum , ohne eine Möglichkeit der Be¬
schwerde. ohne ein Recht der Verteidigung , der Willkür von hohen
und niederen Gewalthabern preisgegcben, in vielen Fällen erwiesener¬
maßen so niederträchtig behandelt, wie kein wegen Mordes ver¬
urteilter Zuchthäusler sich zu behandeln lassen braucht . ^ Geordnete
Geister sind unter solcher Behandlung verwirrt und zerstört, gesunde
Menschen sind dabei zu Krüppeln geworden. Und nicht etwa nur
Herr Dittmann hat für Rosa Luxemburg zu klagen oder Herr Scheide-
man « für Herrn Quidde. Derselbe Herr Scheidemanii hat öffent¬
lich sestgestellt. was man sich bisher nur hinter dicken, dichten Wänden
erzählen durfte , daß man z. B. Männer , die man sonst für geeignet
hielt, das Deutsche Reich im Auslande  von Amts wegen zu ver¬
treten , ebensalls „im Interesse der öffentlichen Sicherheit " auf dem
Wege der Schutzverhostuns aus dem Weg« schasste. Eine Eiterbeule
ist anfgestochen. Nun muß das Gist heraus , oder c§ tritt verheerend
in den Blutlaus unseres öffentlichen Lebens. — Die „Boss. Ztg ."
sagt: Aus sozusagen rmscheinbaren Anfängen wuchs die gestrige
Sitzung .zu einem parlomentarischen Ereignis großen
Stils,  zu einer Art Gerichtstag aus . Helle Empörung
schlug auf über Zustände und Vorkommnisse, auf die der Finger
gelegt worden war und die in allen Teilen des Hauses das Gefühl
weckten, daß sie des deutschen Baterlandes und der deutschen Kultur
nickt würdig seien — und daß der Vertreter der Regierung dielen
Dingen , die das Blut in Wallung bringen mußten , init zu kühler
Gelassenheit gegenübcrstände. Es war kein glückücher Tag gestern
kür Herrn Dr . Helfferich, den Vizekanzler. Hätte er anders geredet,
so hätte auch das Ecke aus dem Hause anders geklungen. — Der
„Vorwärts " schreibt: Es gereicht dem Reickslog zur Ehre , daß er
in der wichtigen Stunde die richtigen  Worte gefunden hat . Es
ehrt ihn nicht urinder, daß er in der bedeutungsvollen Frage , die er
zu beantworte » hatte , einig war . Jedenfalls tst aus der Mitte des
Hauses heraus ein Widerkpruch nicht laut geworden und seihst die
Regierung sah sich genötigt unter denl starken Sturm , der vom
Hause aus zu ihr cmporstieg, wenigstens in der Form nackzugeben,
wenn man ibr auch das anmerkte, daß ihr diese Nachgiebigkeit noch
leicht siel und nicht von Herren kam.

* Austritt aus dem Unabhängigen Ausschuß für einen
deutschen Frieden. Br . Berlin,  30 . Okt. (Eig. Drachtle-
richt. zb.) Wie das „B. T." hört, ist der bekannte Berliner
Historiker Professor Schiemann  aus dem Schäferschen
„Unabhängigen Ausschuß für einen deuffchen Frieden " aus¬
getreten . ,

tfeer und Jftott«.
Persanal-Berändrrungea. Ruthe (Wiesbaden), Bizefeldw. rm

Kampfgeschwader 3, O. H. L., wurde zum Leut, der Res. befördert.
* T e v e s (Oberlahnstein ), Bizefeldw. in der Fußart .-Battr . 636,
zum Leut, der Res. befördert. * Sommerfeld,  Gen .-Maj . von
der Armee, vorher Kom. der 228. Jnf .-Brig ., tm Frieden Kom.
der 82. Jnf -Brig ., in Gerichmigung seines Abschiedsgesuches mit
der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. * t). Unruh,  Gen .-
Maj . von der Armee, zuletzt Kom. der 83. Jnf .-Brig .. im Frieden
Kom. der 25. Jnf .-Brig ., in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. * Tricglasf,
Oberst, Kom. der stcllv. 17. Jnf .-Brig ., im Frieden Kom. des Kirf..
Regts . Nr . 47, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter Ver¬
leihung des Charakters als Gen.-Maj . mit der gesetzlichenPensran
zur Dispafition gestellt. * Leber (Höchst ), Bizefeldw. in der 2.
Landst.-Fußart .-Baitr . 6. Armeekorps, zum Lent. der Res. befördert.

Hu$ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Immer noch Höchstpreisüberschreitnngen beim HandküS.
Aus unserem Leserkreise wird Beschwerde darüber geführt,
dass auch nach der neuen Fassung der Verordnung über Käse,
dre Höchstpreise für Handkäse noch von einzelnen Geschäften
bis zu IW Prozent überschritten werdet!, und Mar gerade mt»
ter den Augen der Polizei . Polizeibeamte halten an den
Ladentüren die Ordnung aufrecht, während den Käufern rm
Laden für den Handläse, von dem zehn auf ein Pfund gehen,
13 bis 18 Pf . aboenommen werden. Gibt eS den» kein
Mittel , diesen Unfug abznstellen? Die Höchstpreise find»doch
nicht des Spaßes halber da.

— Ein Hamster wurde am Samstagabend in der Kireq-
gaffe festgsstellt, als er eben mit etwa sieben Pfuird Fett  aus
einem Metzgerladen 'chlüpfte. Frauen machten einen Schutz¬
mann auf den Hamster aufmerksam, der dem Polrzeirevi « :
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Angeführt wurde . Daß das nicht ohne sehr scharfe , aber durch¬
aus treffende Bemerkungen der Frauen abgiua , läßt sich
denken.

— Kriegsmaßnahmen im Gemüsebau . In einer Versamm¬
lung des „Vereins Wiesbadener Gemüsegärt-
n e r ", die dieser Tage abgehalten worden ist, behandelte ein
Gärtnereibesitzer auch das interessante Thema „Kriegsmaß¬
nahmen im Gemüsebau und deren Förderung durch Kommu¬
nen und Landwirtschaftskammer " recht ausführlich . Der gün-
strgen Witterung sei es namentlich Zu verdanken , daß es den
heimischen Gärtnern gelungen sei, der: Gemüsebedcrf der Be¬
völkerung selbst zu decken. Wenn eS mit der Frühgemüse¬
versorgung anfangs nicht recht geklappt Hobe, so Hobe das an
der schlechten Entwicklung der Frühgemüse gelegen , die durch
das Festhalten an den Friedenspreisen reicht . hochkommen
konnte . Die Gemüsegärtner seien von der Regierung nicht
unterstützt worden . Die Aussichten für die Frühjahrs-
Versorgung  deS nächsten Jahres seren leider keine günsti¬
gen ; es spiele hier auch der Mangel an geschulten Arbeits¬
kräften eine Rolle . Die Landwirtschastskammer müsse jetzt
schon an zuständiger Stelle vorstellig werden , um selbständige
Gemüsegärtner ihrem Berus zu erhalten . Es sei viel leichter,
landwirtschaftliche Betriebe durch Frauen bearbeiten zu lassen
als Gärtnereibetriebe , in denen große fachmännische Kennt¬
nisse erforderlich seien und die Handarbeit die größte Rolle
spiele . Die Landwirtiebaftskammer müsse auch für die Über¬
lassung von Dünger  von der Front .eintreten , da Dünger
sonst nicht mehr zu bekommen sei. Die Kommunen müßten
Transportmittel bereitstellen . Einer Kriegetsfrau seien an
einem Tag mehrere hundert Blumenkohl verdorben , weil ihr
die Transportmögiuhkeit gefehlt habe . Empfehlenswert sei
es auch, wenn die Gemeinden größere Kriegsgefaugenen-
kommandos halten würden , um den Gcmüseaärtneru , die
kerne ständigen Arbeitskräfte halten können , je no<b Bedarf
Gefangene zuzuweisen . Die Stadt Wiesbaden habe derartige
Kommandos - zwar bereits 1916 eingerichtet , aber doch nicht in
hinreichendem Maße . In der Besprechung des Vortrogs konnte
sich Herr Stadtv . Becker nicht für die Empfehlung der Be¬
reitstellung von Transportmitteln durch die Gemeinde ent¬
schließen , da das Sackie der Produzenten sei. Die Gemüse¬
preise  dürften nicht bis zum Wucher in die Höhe getrieben
werden , da die Not groß sei. Herr Stadtgartendirektor
Derthold  schlug die Anschaffung von Trockenapparaten
durch den Verein vor und bat in seiner Eigensthaft als oberster
Marktaufsichtsdoamter um Anweisung einer Sachverständigen¬
kommission . In die Kommission wurden der zweite Vorsitzende
Herr I . Rödling (Dotzheim ), Herr W . Schoch (Wies¬
baden ), Herr S chw e b i g (Schierstein ) und Herr P . G ö t t e l
(Wiesbaden ) bestimmt . Herr Stadtv . I . W i d m a n n
(Biebrich ) unterstrich ebenfalls die Schwierigkeit der Trans-
portmittelbeschafsung ; er hielt den Ausschlag der Gemüse¬
preise in Anbetracht der großen Unkosten für k-erechtigt . Vcn
mehreren Rednern wurde auf die bis OOOprozentige Steigung
der Sämereipreise  hrnyewiesen . Herr Gärtnereibe¬
sitzer Ch . Kiefer (Tchierstein ) bemängelte , daß große städti¬
sche Anstalten mit Gemüsen nicht sparsam genug umgehen.
Beschlossen wurde schließlich, im Sinne des Hauptvortrags
eine Eingabe an den Magistrat und die Londwirtschastskam-
mer zu richten.

— In der gestrigen Hauptversammlung des „Konsum-
Vereins für Wiesbaden und Umgegend " wurden nach der Ge¬
nehmigung der ’vorgelegten Bilanz in den Aufsichtsrat
gewählt : als Mitglieder Keßler , Braun , Gabler , als Ersatz¬
leute Fink , Hasse und Philipp Schäfer.

— Die KricgSdienststellen der Stadt werden vom 1. Novem¬
ber ab eine andere Arbeitszeit haben . In einer Anzeige des
Magistrats in der vorliegenden Rumn ' er werden die neuen
öffentlichen Dienststnnden der Stellen bekanntgegeben.

— Ein Vermißter . Der „Verein der Ärzte Wiesbadens"
teilt uns mit , daß Herr Dr . med . Karl Lüders, ^dessen
Todeserklärung Herr Justizrat Dr . Romeih beantragt hat,
nicht plötzlich verschwunden ist, sonderri sich freiwillig zum
Dienst fürs Vaterland gemeldet hatte . Als Kompagnieführer
eingestellt , rückte Herr Dr . L. mit hiesigen Truppen aus . Von
einem Sturmangriff im Westen , bei deni er seiner Mann¬
schaft ein leuchtendes Beispiel war , kehrte er nicht mehr zu¬
rück. Seitde :n gilt er als „v e r in i tz t ", wie so viele Mann¬
schaften und Offiziere , von bauen man nicht weiß , was aus
ihnen geworden ist. Die Möglichkeit seines Todes ist wohl
die wahrscheinlichste . Eine ähnliche Mitteilung geht uns von
Herrn Justizrat Rcmeiß zu , der als Abwesenheitspfleger des
Herrn Dr . S . die Todeserklärung beantragt hot.

— Fleischdiebe oder was sonst ? In der Samstagnacht
wurden zwei hiesige Männer festgencmmen , von denen der
eine einen Sack voll Fleisch trug . Da die Angaben über di»
Herkunft des Fleisches wenig glaubwürdig erschienen , wurde
es beschlagnahmt . Die Männer wurden nach ihrer Verneh¬
mung wieder entlassen.

— Einbrecher . In der Nacht vom Freitag auf Samstag
ist weiter in vier Geschäften  an der Rhein - und Bahn-
hofftraße eingebrocheu  worden . In allen Fällen wurden
Registrierkassen erbrechen uiid Barbeträge erbeutet . In einem
Geschäft wurde sogar die Regisftierkaffe mitgenommen , über
die Rheinstvatze getragen und auf das vite Bahnhofsgelände
geworfen . Die Täter sind augenscheinlich in allen Fällen
dieselben , und zwar Leute , die auswärts wohnen und hier nur
Gastrollen geben . Was diese Diebstähle sowie manche der In¬
der letzten Zeit verübten auszeichnet , das ist die große Kühn¬
heit , mit der sie ausgeführt worden sind . Eingebrochen wird
rn einer Nacht an fünf , sechs Stellen , überall , wo sich nur
eben die Gelegenbeit bietet . Begünstigt werden die Diebe
außer durch die nach 12 Uhr auf der Straße herrschende Dun¬
kelheit , insbesondere durch die starke Verminderung der den
öffentlichen Sicherheitsdienst versehenden Polizeiorgane , urld,
so weit es sich um Diebstähle auf einzelliegenden Gehöften
handelt , durch das Fehlen der Polizeihunde , die sämtlich zu
militärischen Zwecken abgegeben werden mutzten.

— fionfetcti ) Set evangelische» Franenhilse im Bezirk Wies¬
baden. Am 24. Oktober fand unter dem Vorsitz der Frau Konsistorial-
präsidenr E r n st aus Wiesbaden in Limburg eine Konferenz der
evangelischen Franenhilse statt. Wie Helsen wir dem Notstand
unseres deutschen Volkes und dem der deutschen Frauenwelt ab?
Das wa" der Gedanke, der sich wie ein roter Faden durch die zwei
HanKtvorträge zog: Ter deutschen Frau Kriegsnot und Krieg-Hilfe
von Pfarrer Dr . Busch (Frankfurt a . M .) und : Was liest unser
Volk? Eine wichtige Frage der Frauenhilfe , von Lic. Pastor Cremer
(Potsdam ), Mitglied des Hanptverstandcs . über die den Frauen
selbst bewußte Einzelnot der Frau als solcher hinausgehend , lenkte
der Redner des eisten Themas den Blick ans die, vielen unbewußte,

& Bolksschicksal werdende Franennot: die zurückgehende, reine,)t  Familie . Darum hieß seine Forderung : Positive Sittlich-
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J kcitsarbeit , Heranbildung deutsch- christlicher Frauencharakterc.

Gleichsam ausbauend auf diesen Gedanken kennzeichnete P . Cremer
zum Kampf gegen den Schund in der Volkslektüre — des heimlichen
Miterziehers der dcmschcn Jugend und der deutschen Familie —
die Hilfe nach einer dreifachen" Richtung: Anleitung zum verständ¬
nisvollen Gebrauch der Bibel als Volksbuch; Verbreitung guter
Schriften durch die Vereine; gute Bücherkarteu und Bilderichau in
den Vereinsabeudcu Angeregte Aussprache und praktische Winke
leiteten zu einem Bericht de- Pfarrers Lic. Steuoing (Schier¬
stein) über den Stand der Mithilfe der Frauenhilfe iui Bezirk an
der Kricgsbeschädigtcufürsorge über . Gerade aus diesem Gebiet
zeigte es sich, wie segensreich der Zusammenschluß der Frauenhilfen
im Kreise sein kann? Eine Besprechung über erneute Ausbildnng
von Helferinnen der Frauenhilfe oder Inangriffnahme von Sama-

■riterknrsen (den Kr eisverbänden warm ans Herz gelegt!), und über
die Aufnahme von erholungsbedürftigen Ferienkindern der städtischen
Frauenhilfen in ländlichen Gemeinden der gemernsanien Organi¬
sation, wie es ja schon während des Krieges wrederholt geschehen ist,
bildeten den Schluß der einheitlich verlaufenen Konferenz. Die Mit-
flliederversamn' Inng. die sich anschloß, beriet über organisatorische
Änderungen, Der bisher 10b Vereine umfassende Bezirksvcrein ist
infolge des Anschlusses weiterer Frankfurter Vereine (das war es,
was eine Beratung nötig machte) .in den Verband der evangelischen
Franenhilfen in den Konsistorialbezirken Wiesbaden und Frank¬
furt a, M . umgewandelt worden.

— Personal -Nachrichten. Dem praktischen Arzt Dr . August
Schultz in Dotzheim wurde der Charakter als Sanitätsrat ver¬
liehen. — Rechtsanwalt Dr . Moll  ans Wiesbaden ist beim
Kammergericht in die Liste der Rechtsanwälte eingetragen worden.

— Städtischer Seefischverkanf. Fischpreise am Dienstag , den
31. Oktober: Angelschcllfilche. Portionsfische, per Pfund 170 Pf,
kleine zum Braten 120 Pf ., Prima Kablian mit Kopf 170 Pf ., im
ganzen Fisch obne Kopf 210 Pf, , im Ausschnitt 240 Pf, , Rochen-
sleisch im Nusschnitt 150 Pf ., Schollen, mittelgroß , 100 Pf .. grüne
Ostseeheringe 100 Pf , frische Makrelen , ousgeweidet, 200 Pf , ge¬
salzene Makrelen 160 Pf . gesalzene Schellfische 120 Pf . gewäsierte
Stockfische 30 Pf , Die Fische kommen direkt von der See in Eis-
vacknng. Der Barkauf findet stndtseitig nur Grabenstraße 16 und
an jedermann statt

— Kleine Notizen. Die Nr . 72 der „Anstellungs - Nach-
richten"  liegt in der Gkschästsstelledes „Wiesbadener Tagblatts"
zur allgemcinen Einsicht offen. — Cs sei darauf bingewiesen, daß
die beiden, feit Jahren an hiesigem Platze vorteilhaft bekannten
Mnsikinstitnte: Schreibers Konservatorinm der Musik und Gnffy
Aloffs Gesangs-Institut , sich vereinigt haben,

vsrbew -ches Iber Kunst, vorrrSge «nd üerwembtes.
* Königliche Schauspiele. Der zweite Volksabend ist für Mitt¬

woch, den 8. November, festgesetzt. Zur Vorfeier von Schillers Ge¬
burtstag gelangt „Die Braut von Messina" zur Ausführung . Der
Vorverkauf hat bereits begonnen.

* Kurhaus . Das 4 Zpflus -Konzert findet am Freitag unter
Musikdirekwr S chu r i cht S Leitung statt . Solist ist der hier be¬
reits rühmlichst bekannte Geiger Joseph Szigeti , Der Kartenverkauf
an der Kurhaus -Tageskaffe hat bereits eingesetzt

Sport und Luftfahrt.
Gesamt-Taunusklub.

ht . Frankfurt a. M ., LS. Okt. Im „Gasthaus zum Storch"
trat heute der Gcsamt-Taunusklub unter der Leitung des zweiten
Vorsitzenden Stiuerrnfpektors Jtschert -Diez a. L. zu ferner 33. Haupt¬
versammlung zusammen Nach einer kurzen Begrüßungsansprache
des Vorsitzenden und einer Ehrung der im Felde gefallenen Mit -,
giieder erstattete Herr Balzer (Frankfurt ) den Jahresbericht , Dem
Klub gehören gegenwärtig 52 Zwcigvereine an , Drez erhielt ein Ge¬
schenk vcn 156 M ., Hofhcim für dm Meisterturm ein solches von
300 M . Trotz des Krieges machte die Vervollkommnung der Wege-
bezeichnungen gute Fortschritte ; reiche Pflege widmete der Klub den
Jngendwandcrilnaen , Die Pereinswandernngen fielen aus . Eine
besonders segensreiche Wirksamkeit entfaltete oie Wohltätigkeits-
cbteilnng . Der Voranschlag für 1917 wurde in - Einnahmen und
Ausgabm auf 12 900 M . festgesetzt. Es wurden u. a. bewilligt : je
500 M , für Wegekezeichnungen und den Lahnbdhenweg, Für die
Vorarbeiten zur Schassnng zweier Taunushohen Wege  stellte
die Versammlung 200 M , bereit . Es handelt sich hier um einen
eigenartigen Plan , Der erste Weg soll in Obcrhessen bei Butzbach
beginnen , über die Kopcrsdnrg . Saalburg , den Feldberg laufen und
bei Caub a. Rh . enden. Der zweite Weg beginnt bei Soden a. T.,
nberancrt in nördlicher Richtung das Gebirge und endigt bei Braun¬
fels a. d. L. Auf , dem großen Feldberg sollen sich beide Wege
schneiden. Der Gesamt-Tounusklub hofft, daß sich an der Durch¬
führung des Planes auch die dem Klub fernstehenden Wandervereine
des Taunus beteiligen. Für die Pflege der Schutzdntte an den
römischen Schanzanlagen nabe der Saalburg bewilligte man dem
Zweigverein Webrheim 73 M . Die Wahl des Ortes für die nächst¬
jährige Hauptversammlung überließ man dem Hauptausschuß.

* Lichtbildervortrag int Rhein - und Taunusklub Wiesbaden
(E. V.). Am kommenden Donnerstag , den 2. November d. I ., findet
im Klublokol Tnrngestllfchaft. Sidwalbacher Straße 8, abends pünkt¬
lich 8%- Udr , ein Lichtbildervortragsabend statt und wird Herr
Ingenieur Hugo Tfckernig  über seine Wanderuitgen in den
Lausitzer Bergen sprechen. Der Vortrag wird durch etwa 90 Natur-
aufnedmen illustriert und wird den Zuhörern die eigenartigen
Schönheiten der Lausitzer Berge und die Sitten und Gebräuche seiner
Bewohner in Wort und Bild vor Augen führen , Atzch Freuitde und
Gönner des Rhein » und Taunusklubs sind hierzu eingeladen.

Neues au§ aller Welt.
Brand in einer Pulverfabrik . W . T .-B. Bern,  29 . Olt.

(Eig. Drahtberichtl In einer Pulverfabrik in St . Medard (Arr.
Bordeaux ) entstand im Trockenranm ein Brand , der einen großen
Umfang annahm . „Motin " zufolge wurden 65 Personen mehr oder
weniger schwer verletzt. Der Materialschaden ist ziemlich erheblich.

Holländischer Geidspindknacker. Haag,  29 . Oki. In den
Bureaus der Stactseiscnbahn in Kerkräde bei Maastricht ist der
Geldschrank aufgebrochen. Es sind von den 'bisher uirbekannten
Dieben neben Geldbeträgen auch 'Mobilisationsanweisungei , geraubt
worden . Der niederländische Brigadekommandeur des Ortes ver¬
öffentlicht Zeichen uiid Nummer der Aktenstücke und setzt eine Be¬
lohnung für die Wiederbeschaffung ans.

Der erste Hamburger Elbkahn in Prag . Prag,  29 , Okt. Wie
die ,̂ )ohenna" nieldct, ist vor einiqeir Tagen auf der Moldau der
erste Hamburger Elbkahn in der Prager Innenstadt cingetrosfen.
Die österreichisch-nordwesideutühe DampfschisfaortS-Gesellschast wird
diese Fahrten von Hamburg nach Prag regelmäßig wiederkehrend
fortsetzen.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 30. Oktober. (Drahtberichl .) Telegra*
pbiscbe Auszahlungen  für:

New-Yorlc . . . . » .48 O. Mk. S.SO B. für 1 DoUtr
Holland . 387 .83 0 . < 387 .75 3. < 100 dulde«
Dänemark . . . . 155 .75 O. . 166 .25 !. < 100 Krone«
Schweden . . . . . 159 .000 . . 159 .503 . . 100 Kronen
Nonwege« . . . , . 15S .75 O. « 169 .25 8. « 100 Krane«
Schweiz . 106 .37 Q. « 106 .62 «. « 100 Franes
Oesterreich-Ungarn . 68 .95 O. « 69 .05 8. « 100 Kroaij
Bulgarien « . . . . 79 .00 0 . « 80 .00 8. « lOOLtm

Banken und Geldmarkt.
* Der Xovemberkupon der 4proz. Südbahnprioritäten

(Osten eichische Südbahn ), Serien B und W, die sieb im
Besitz deutscher Staatsangehöriger befinden, gelaugt im
Deutschen Reich ab 1. November 1916 bis auf weiteres
mit den aus dem Text der bezüglichen Kupons' ersichtlichen
Beträgen in Reichsmark bei den bisherigen Zahlstellen zur
Einlösung. Die Einlösungen finden nur gegen den Nachweis

_Mend -Ausgi« . Erstes Blak . Nr. 5ä6 . _
statt, daß sie nicht dem gesetzlichen Zahlungsverbot gegen
das feindliche Ausland widersprechen.

$ Einlösung \ on Zins- und Divklendenschemen auf
bargeldlosem Wege. Berlin,  30 . Okt. Zwischen den
12 Mitgliedern der Berliner Stempelvereinigung
und dem annähernd 300 Mitglieder zählenden Fonds-
börsenverein  soll eine Abmachung  geholfen wor¬
den sein, nach der in Zukunft auch die Einlösung von Zins-
und Dividerdenscbeinen auf bargeldlosem Wege er¬
folgen soll.

Industrie und Handel.
— Julius Sichel u. Co., Kom.-Ges. auf Aktien, Mainz-

Luxemburg. In der heute in Mainz unter dem Vorsitz des
Herrn Gebeimen Kommerzienrats Dr. Franz Bambetger
stattgehafcten Generalversammlung  der Gesell¬
schaft waren 23 Aktionäre mit 852 000 M. Kapital vertreten.
Die Regularien winden einstimmig genehmigt und die
Dividende  nach den Vorschlägen der Geschäftsinhaber
mit 9 Proz. beschlossen. Die aus dem Aufsichts .rat
ausscheidenden Herren Geheimer Kommerzienrat Dr. Bam-
berger, Kommerzienrat Felix Goldschmidt in Main?, Jules
Meusel in Luxemburg, Rudolf Staechelin in Basel wurden
wiedergewählt und die Herren Generaldirektor Alfred
Stephan in Straßburg und Franz G. Trier in Frankfurt a. M.
neu hii zugewählt. Auf Anfrage eines Aktionärs berichtet»
der Geschäftsinhaber Herr Alfred Ganz  über das erste
Quartal des neuen Geschäftsjahres,  daß der
eigene Umsatz und derjenige der Beteiligungen bereits bis
Ende September S Millionen Mark üoersteige gegen
7 Millionen Mark im ganzen vorigen Geschäftjahr. Die
bereits beschlossene Kapitalserböhung von 500 000 M. auf
1750 000 M. soll nunmehr zur Durchführung kommen.

* Deutsche Kabelwerke, A.-G., Berlin. Der Geschäfts¬
gang ist auch im laufenden Geschäftsjahre recht befrie¬
digend. Mit Rücksicht auf die großen Interessen, die die
Gesellschaft im Ausland hat, dürfte jedoch mit einer Er¬
höhung der Dividende (i . V. 6 Proz.) kaum zu rechnen
sein.

* Naphtha-Produktion» - Gesellschaft Gebrüder Nobel.
Wie der ,.Frkf. Ztg." nach Petersburger Blättermeldungen
beriet tet wird, übernahm die Naphtba-Produktionsgesell-
schaft Gebrüder Nobel die Verpflichtung gegenüber dem
Handelsminister, daß keine jungen Aktien von deut¬
scher Seite  erworben werden. Jeder Zeichner junger
Aktien muß bei der Ausübung des Bezugsrechfs den Nach¬
weis führen, daß die von ihm hinterlegten alten Aktien
seit Kriegsausbruch nicht im Besitz feindlicher Untertanen
gewesen sind.

Berg- tmd Hüttenwesen.
* Ergebnisse vcn Ruhrzechen. Beim Aplerbeck ei

Aktien vor e in ftirBergbau,  Zeche ver. Margarete
in Solde i W., hat der Rohüberschuß des dritten Viertel¬
jahres 1916 129 843 M. betragen gegen 129 666 M. im zweiten
Viertel d. J.

Wie die Gewerkschaft Trier  I —III in Hamm
(Westf.) berichten, hat im 3. Vierteljahr die Förderung der
Zeche Radbod 157 884 Tonnen (gegen 161 974 im 2. Viertel
dieses Jahi es), der Zeche Baldur 72183 (66 740) Tonnen
betragen, im 1. bis 3. Vierteljahr zusammen auf Radbod
483 563 (441768) Tonnen, auf Baldur 172 398 (205 853)
Tonnen. Die Kokserzeugung belief sich in den drei Viertel¬
jahren auf 208 698 (214 504) Tonnen. Nach Abzug aller Un¬
kosten und Zinsen verbleibt ein Rohgewinn von 1149 472
Mark (619876 M.).

Steinkohlenbergwerk Graf Bismarck in
Gelsenkirt  hei ' -Bismarck.  Das dritte Viertel des
laufenden Jahres brachte bei einer Kohlenförderung von
460 580 Tonnen (im zweiten Vierteljahr 427 340 Tonnen)
einen Übei schuß von 1566 093 M. (1273 469 M.), wozu der
Bestand von 139 748 M. (116 278 M.) aus dem vorhergehen¬
den Vierteljahr hinzutritt. Nach Abzug von wieder 500 000
M. Ausbeute werden der allgemeinen Rücklage für Neuan¬
lagen 1100 000 M. (750 000 M.) überwiesen . Es verbleibt
danach ein Bestand von 105 842 M. (139 748 M.).

Gewerkschaft der Stein kohlen zeche
„Mont Cenis “ in Sodingen  i . W. Das dritte Viertel¬
jahr 1916 brachte bei einer Kohlenförderung von 181460
Tonnen (183 625 Tennen) nach Abzug der Unkosten, Steuern
und Zinsen einen Ertrag von 964 962 M. (856 227 M.).

Die Z. E. G. und der holländische Käse.
Haag, 30. Okt. Der Amsterdamer „Telegraaf“ meldet:

Die deutsche Zentral-Einkaufs-Gesellschaft hat den hollän¬
dischen Käse-Ausfuhihändlern neue Forderungen gestellt.
Sie will jetzt nicht mehr zahlen als die englischen Einfuhr¬
händler, die für 50 Kilo 60 bis 70 Gulden zahlen, wozu an¬
geblich noch ein besonderer Zuschlag von 10 Gulden kommt.
Die holländischen Käs-ehändler glaubten, den Deutschen
Käse zu 100 Gulden aufzw ingen zu können und haben da¬
her große Ankäufe  gemacht , mit denen sie nun aul¬
sitzen. Die holländische Regierung soll, wie es heißt, das
Vorgehen der Z. E. G. billigen . Etwa 60 Proz. der ganzen
holländischen Käseerzeugung werden ausgeführt. Von
diesen 60 Proz. verlangt die Z. E. G. für sich mindestens
die Hälfte.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

ton der Wetterstation de« .Nass. Verein» für Naturkunde.

2g. Odtodsr.
7 Uhr

itvorirens
2 ühr
n*»ehni.

9 Ohr
aheuda. Mittel.

Bar jniter Mi 0° un4 Normalscbwere 717,3 715.5 745,5 746,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 757.5 755.7 755,7 768,S
Thermometer (Celsius) . . . 7.8 10,8 9.7 9.4

6,S 7.2 79 7,3
Relative Feuchtigkeit (°/o) 83 73 88 83,0
Wind-Richtung und -Starke . . . . . . s 2 84 SW1
Niaderschlagshöhe (mm) . 0,2 — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 14,4. Niedrigste Temperatur 7,3.

Wettervoraussage für Dienstag , 31. Oktober 1916
tob  der meteorologri scheu A.bieilua ? den Phjr« '«al . Venia *sri Frankfurt ». &

Veränderlich, -Regenfälle , mild.
Wasserstand des Rheins

am 30. Oktober.
BiebrUk - *• *•!'• 2.04 »* gegen 1 97 m am gestrigen Vormittag
Caufc. » 2 45 » » 2.34 » » * >Mainz- 1.24» > 1.19 » » » >

vie M »enS-AirsgaSe umfaßt 8 Seite«

Hauvstchristleitkr: 2 . Hegerhorst.

Rercutfmorflidi für d utiche iiolitit : « . Hegerhorst! f - r Auslardlvolitü.
Dr . phU . W S .niriu : für Cfn Uxl-rhaltungitefl : 18. ». Nauendorf . fi.r Röh¬
richten aus Wiesbaden und ' den Rachbarvezirfen I . H. Diefenbach,  für
„GerichiSiaal" ^ H. Diefeuba « : für „Svori und Lnstfahrt" : I . SB.. C Losacker,
für „Bermächtes" und den „Briefkasten" ' C. Losack - r : für den HandelSteil SB. Etz:

fit die Anzeigenund Reklamen: H. Do rnauf:  fämllich in Wiesbaden.
»ruck und Lerlag der L. Schellenbergfchen  Hof -Buchdruckerei in Wiesdanea.

Sprechstunde der SchrifilestunaU bis 1 Mir.
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THERESE HUTTEMANN
IMe berühmte Zirkus - Reiterin kommt nach Wiesbaden!

WvmrsiiW. DelteifenO Bef®Iaguaöffle.BeftnnöieMmi
ant Mining non Slnilnsle iein ins Zinn unO fteiioiaige
Wlesemni non onieien3inngegenitinl(nnon1. Alt.1916.

'8 1. • 4
D-e Anweisung betrifft die Meldepflicht, Enteignung, Ablieferung

und Einziehung der Bierglasdeckel und Bierkrugdeckel aus Zinn, welche
durch Verordnung vom1. Oktober 1916 beschlagnahmt worden sind.

8 2.
Die von der Verordnung betroffenen Gegenstände, Betriebe usw.

sind in den 8 2—4 genau bezeichnet.
§ 3.

Alle durch die Verordnung ergriffenen Gegenstände sind spätestens
bis zum 10. November anzumelden.

Die Meldung haben die Betroffenen an die Unterzeichnete Dienst¬
stelle zu richten auf Meldescheinen nach einem in der Metallsammelstelle
(alte Artilleriekaserne) erhältlichen Muster.

Diese Meldesormularc sind genau und sorgfältig auszufüllen und
dienen als Unterlagen für die Beschlagnahme.

Wer nicht rechtzeitig und vollständig anmeldet, macht sich strafbar.
8 4.

Eigentumsübertragung.
An Hand dieser Meldung erhält jeder einzelne Betroffene eine An¬

ordnung betreffend Ucbertragung des Eigentums an beschlagnahmten
Gegenständen auf den Reichsmilitärfiskus.

Das Eigentum der betroffenen Gegenstände geht auf den Reichs¬
militärfiskus über, sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht.

8 5.
Ablieferung.

Der Ablieferer hat bei der Ablieferung die genaue Adresse des
Eigentümers der abgelieferten Gegenstände anzugeben.

Falls der Ablieferer sich nicht mit dem Uebernahmepreis gemäß
8 8 der Bekanntmachung Ll. 1./10. 16. K. R. A. zufrieden geben will,
hat er dies bei der Ablieferung ausdrücklich zu erklären.

Personen, die mit dem festgesetzten Uebernahmepreis einverstanden
sind, ist ein Anerkenntnisscheinnach dem als Anlage4 beigefügten
Muster auszustellen, aus dem das Gewicht der abgelieferten Gegenstände,
der Uebernahmepreis, die genaue Adresse des Eigentümers und die Zahl¬
stelle hervorgehen. Auf Grund des Anerkenntnisscheines wird der darin
feftgcfefete Betrag alsbald ausgezahlt, es sei denn, daß über die Person
des Berechtigten Zweifel bestehen. Die Annahme des Anerkenntnisscheines
oder der Zahlung gilt als Bekundung des Einverständnisses mit den
Uebernahmepreisen der BekanntmachungM. 1/10. 16. K. R. A.

Personen, die sich nach dem Uebernahmepreis nach 8 8 der Be»
kanntmachungM. 1/10. 16. K. R. A. nicht einverstanden erklären, ist an
Stelle des Anerkenntnisschcineseine Quittung nach dem in Anlage5
b.ngefügten Muster auszuhändigen, aus der für jede Art von Deckeln, die
abgeliefert sind, das Gewicht und die Stückzahl hervorgehen müssen.

Der Antrag auf endgültige Festsetzung des Uebernahmepreises ist
von dem Betroffenen unmittelbar an des Reichsschiedsgericht für Kriegs¬
bedarf, Berlin W.  9 , Voßstraße4, zu richten.

Um dem Reichsschiedsgericht die Preisfestsetzung zu ermöglichen, hat
der Betroffene von jeder Sorte einen Deckel mit einer haltbaren Fahne
zu versehen, auf der von ihm anzugeben ist:

1. Name,
2. genaue Adresse,
3. Anzahl der abgelieferten Deckel dieser Art.
Durch die Inanspruchnahme des Reichsschiedsgerichls erleidet die

Ablieferung keinen Aufschub.
Die Ablieferung muß bis zum 28. Februar 1917 beendet sein.
Denjenigen Personen, die nachträglich sich mit dem Uebernahme¬

preis einverstanden erklären, ist die Quittung gegen einen Anerkenntnis¬
schein umzutauschen; der anerkannte Betrag ist auszuzahleu.

8 6.
Zwangsvollstreckung.

Wer bis zu dem behördlich noch näher bekannt zu gebenden Zeit¬
punkt die übereigneten Gegenstände nicht abgeliefert hat, macht sich straf¬
bar; außerdem erfolgt die zwangsweise Abholung der ablieferungs¬
pflichtigen Gegenstände durch die beauftragten Behörden als Vollstreckungs-
Maßregel auf Kosten des Besitzers.

Die Verpflichtung der Besitzer zum Entfernen der Deckel und
Scharniere von den Biergläsern und Bierkrügen besteht auch für die
zwangsweise abzuholenden Gegenstände

Den von der zwangsweisen Einziehung Betroffenen sind ebenfalls
Anerkenntnisscheine(Anlage4) bei der Annahme des Uebernahmepreises
oder Quittungen (Anlage5) bei Inanspruchnahme des Reichsschieds¬
gerichts nach den Bestimmunaen des8 5 dieser Anweisung ausznhändigen.
Die Kosten der Zwangsvollstreckungsind von der zur Auszahlung
kommenden Summe in Abzug zu bringen.

8 <■
Ausnahme von den Bestimmungen und Zurückbehaltung von be¬

schlagnahmten Gegenständen kann nur dann bewilligt werden, wenn es
sich um Gegenstände von kunstgewerblichem oder kunstgeschichtlichem Wert
handelt, der von einem von der Landes-Zentralbehörde bestimmten Sach¬
verständigen beurteilt würde. (Siehe 8 9 der Verordnung.) Andenken-
wert allein entbindet nicht von der Enteignung.

Die Sammelstelle im Gebäude der früheren Artilleriekaserne, Ecke
Rheinstraße und Kirchgasse, ist vom6. Dezembera« bis zum 28. Februar
1917 jeden Mittwoch und Donnerstag, vormittags von 9—12 Uhr und
nachmittags von 3—5 Uhr, geöffnet.

Während dieser Zeit können zu den im 8 10 der Verordnung ge¬
nannten Gegenstände freiwillig zu dem festgesetzten Preis abgeliefert
werden.

8 9.
Die abgelieferten Gegenstände werden in der Sammelstelle in Gegen¬

wart des Abliefernden oder seines Beauftragten gewogen und der Ab¬
liefernde erhält als Beleg eine Anerkcnntnisbescheinigung mit̂ den
genauen Angaben seiner Ablieferungsmengen, sowie des errechneten
Preises. Der hierauf bezeichnte Betrag kann gegen Aushändigung dieser
Anerkenntnisbescheinigung nach Quittungsleistung an der Sammelstelle
sofort erhoben werden. Der Inhaber der Anerkenntnisbescheinigung
wird ohne weitere Prüfung als zum Geldempfang berechtigt angesehen.
Beanstandungen nach Auszahlung des Betrages sind ausgeschlossen.

8 10.
Es wird an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich auf die Un¬

annehmlichkeiten,und Strafen auf Uebertretung der Verordnung
und Verheimlichung von Weger-ftäule » verwiesen und darauf
aufmerksam gemacht, daß die Dnrchführnng der Verordnung
in vollem Umfang nachdrücklich erfolgen wird.

8 11-
Alle schriftlichen Anträge, Anfragen usw. sind zu richten an die

vom Magistrat bestimmte Dienststelle:
Städtisches Maschinenbanamt,

Ariedrichstrafte IS , LI.
Mündliche Auskunft wird ferner noch im Büro der Sammelstelle

erteilt. (Fernruf über Stadtamt. F346
Wiesbaden , den 21. Okt. 1916.

Der Magistrat.

lei Mit. Mli -AMM
Vom1. November 1916 ab sind sämtliche Kriegs-Dienststellen für

den Verkehr geöffnet werktags von S —LS'/s Uhr vormittags
und von 3 —5Va Uhr nachmittags , Dienstag und Freitag
nachmittag jedoch geschlossen.

Das Mehlbüro , Rathaus, Zimmer 68, die Markenkontrolle,
Friedrichstraße19, und die Ausgabestelle für Ausweiskarten
für Minderbemittelte , Friedrichstraßc 35, sind UUk
Mittags geöffnet. F436

Wiesbaden , den 30. Oktober 1916.
Der Magistrat.

Sekannlmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks cm

arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
daß sie nns auch in diesem Winter die Mittel zusließon läßt , um den armen
Schulkindern, die zu Hanse kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der
Schule einen Teller Suppe und Brot geben lassen können.

Im vergangenen Winter konnten durchschnittlich2508 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden.
Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 158 853.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen Kindern
schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat . welch günstiger Ex.
folg für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne bereit , ein kleines
Opfer für den guten Zweck zu bring -n.

Gaben, deren Empfang öffentlich bekm'.ntgegebrn ivird, iiehmen ent
gegen die Mitglieder der Armen-Deputation, . und zwar die Herren : Stadt¬
rat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36; Stadtverordneter Eul , Zigarren-
Handlung , Bleichstraßc 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . Proebsting,
Rößlerstraße 3; Stadtverordneter Bauunternehmer Ochs, Kaiser-Friedrich-
Ring 74. Erdgeschoß; Stadtverordneter Rechnunqsrat Pusch, Seeroben-
straße 33; Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jahnstraße 6, 1; Bezirksvorst..
Stellvertreter Lehrer Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privat.
Karl Uhrig, Albrechtstraße 31; Bezirksvorsteher-Stellvertreter S -bloffermstr.
Karl Philipps, Hellmundstraße 37; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch. Quer¬
feldstraße 3 ; Bezirksvorfteher Lehrer Friedrich Sartmann , Dreiweidenstr . 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Emser Straße 8; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Kuphaldt, Lothringer Straße 44. 2 ; Bezirksvorsteher Kaufm.
Stritter , Kirchgaffe 74; Bezirksvorsteher-Stellvertrctec Rentner Reichard,
Müllerstraße 4 ; Bezirksvorsteher Sckmhmacher Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn, Kl. Burgstr . 6;
Bezirksvorsteher .Kaufmann Reitz, Marktstr . 22, sowie das städtische Armen-
Büro , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22. . y

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gut,g,t bereit er¬
klärt ' Der Verlag des „Wiesbadene - Taqblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle : Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunusstraße . 12/14,
Zweiggeschäfte Wilbelmüraße 2. Neugaffe 2 und Rheinstraße 123e; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burgstraße 16; Herr Hoflieferant Karl Koch.
Papierlager , Ecke Michelsherg und Kirchgaffe. *

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916.
Namens der ftribt. Armen-Deputation : Borgmann, Beigeordneter.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Paterlaud rrvd macht sich strafbar!

Rerobergbahn.
Ter Betrieb wird am 5. Slovember

1916 mit Fahrplanschlnh eingestellt.
Betriebsverwaltung. 1308

KM im Winter
Sprechstunden wol^ Tu

Hülsebusch,
Zahnarzt,

Luiseostr . 49,1 . Fernspr - 3937.

Musikdirektor
Carl Theo Schulz

saus dem Felde beurlaubt ).
Zu sprechen bis 5. November

Große Bur gftt atze 14. 2.

Berta Wallenfels
Konzertsängerin, Herrngartenstr. 14,
erteilt gründlichen Unterricht in

Kunstgesang,
Sprech- und Atemtechnik. Sprech-
stunde von  12— 1 Uhr._ __

MW KoWlkgenM!
Wege» Aufgabe des Geschäftes

WM l «kW
zu jedem annehmbaren Preise.

J . &  F . Suth,
Museumstraße. 1112

Sninümetze
ä 90 Pf . find noch zu haben . Sehen
Sie sich vor, meine Damen , dieselben
werden teurer . Parfümerie -Handl.
W. Sulzbach. Bärenstraße 4._
iiiiiiiniiiiii Detektiv iiiiiiintii
Ermittelungen — Auskünfte — Be¬
obachtungen. reell, diskret, billig.
Off, u. I . 310 an den Taabl.-Berlag.

Th. Hofmänn, Tapezierer,
Taunusstr . 83, Hth., enrps. siel, m all.
einschlagenden Arbeiten in u . außer
dem Hause. Beste Arbeit , billigste Pr.

Leset Alle!
Herrcnschneiderei wend. Röcke8, Rep..
Rein., Anz.-Aufbüg. 1.50, Samtkrag.,
Ne ufüttern. Kleber, Frankenstr. 7, 1.

Pclzhütc,
Pelzkragen, sowie Pelzsachcn aller
Art werden nach der neuesten Mode
umgearbeitet. Tadellose Ausführung.
Billige Berechnung.

Fenn» Matter, Bleichstraßc 11.

»,«- v enstag 31. Oktober.

Abonn ements - Konzerte.
Städtische» Kurorcbester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Konzertmeister K. Thomann
1. Soldatenleben , Marsch von

M. Schmeling.
2. Ouvertüre zur Oper „Raymond“

von A. Thomas.
3. Am Wörther See, Melodie von

A. Jungraann.
4. Erinnerung an Wagners „Tann¬

häuser “ von Hamm.
5. Juristenballtänze , Walzer von

Joh . Strauß.
6. Ein Morgen, ein Mittag und ein

Abend in Wien , Ouvertüre von
F. v. Suppe.

7. Fantasie aus der Oper „ Der
Wildschütz “ von A. Lortzing.

8. Kaiseradler , Marsch von Schiffer,
Abends 8 Uhr:

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Ein Abenteuer

Handels “ von 0. Reinecke.
2. Szene u. Miserere aus der Oper

„Der Troubadour “ von G. Verdi.
3. Ballettmusik aus der Oper , Die

Tempeiherten “ von H. Litolff.
4. Ein Wonnetrauni , Intermezzo

von E. Meyer-Helmund.
5. Im Frühling , Ouveitüre vcn

C. Goldmark.
6. Aus meinemTagebuch .für Streich¬

orchester von J . B. Zerlett,
7. I . ungarische Rhapsodie von

F. Lisz*
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Neue Mantelstoffe
Ohne BezugsscheinGrosse Auswahl

I . HERTZ
Langgasse 20.

Kia

Soweit unser Vorrat
reicht, geben wir warm gefütterte , imit. Kameel- 1 NS

haarstoff-Ha«Sschuhe für Dame« ab für . . . Lud
Hohe Schnallenstiefel für Damen mit Absatzfleck. 3.90
Warmgefütterte Leder-Hausschuhe mit Absatzfleck 3.90
Kinderschuhe und -Stiefel aus Kameelhaarstoff mit guter,

genähter Ledersohle, Absatzfleck und Lederspitzkappen
— wirklich  preiswert . ■

Nchnhkonsm
19 Kirchgasse 19 , an der Luisenstraße.

<ji. Ml
b. H.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstr. 95.
Inh . : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier . Reicbsb .-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung im freien Verkehr . — Umwechslung aller
fremden Banknoten und Geldsorten . — Vorschüsse auf Wertpapiere . —
Kupons -Einlösung , auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . —
Ankauf vou russ., finnig serb., ital., portug., rumän. u. Vict. Falls Kupons.
Vermietung von teuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mündelsichere An'agepapiere an unserer Kasse stets vorrätig. B9432

_ Billige Pflanzen u. Stauden ! _
28egen Aufgabe der Blumengärtnerei gebe ich eile Topfpflanzen .und

Stauden ganz oder geteilt sofort billig ab. , ,— — “®* ■ « Gärtnerei , am Komgstuhl,
Ecke Schumannstraße.

mz ooer gereur wiorr oung uo.
mm Zsrls Mslüi.

Als gerichtl ich bestellter Pfleger über
den Nachlaß des verstorbenen Buch¬
händlers Her mann Quasthoff
bitte ich etwaige Gläubiger und
Schuldner, sich innerhalb acht Tagen
schriftlich bei mir zu melden. 1163

Wiesbaden , 28. Oft. 1916.
Barner,

Stadtkümmerer a. D.

Rohess •Bücking©
per Riste ea. 50 Stück Ulk. 8.—.

Itiesen-Fettbüekingej£ SttewSÄ- Süs!
LacteMekinge, fette haltbare Winterware,

per Kiste 100 St &ck Hk . 48 . -
bel 25  Stfick 49 Pf ., einzeln Stück 50 Pf.
Ger .Steinbeizser , Schellfische ,Rochenfleizch
Aale , Makrelen , Kieler Bückinge , Sprotten

nsw . billigst frisch eingetroffen in:
Grabenstr . 16
Kirchgasse 7

1 Bleichstr . 26TnekebüsdünHn,

O
Verwende)

„Kreuz-Pfennig"
Harken

•ui Briefen. Karten usw.
m

Osram -'/»-Wattlampen i
Flack , Lnisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

Trauer-Kleider Trauer-Blusen
Trauer-Mäntel Trauer-Stoffe
Trauer-Röcke Schleier-Gepe

Änderungen weiden noch
am gleichen Tage erledigt.
AuswaMsendungen bereilwilligsi

Franka Marx
flilch;z»eZ1 Wiesbaden Erkefttedridisfr.

Kränze zu Allerheiligen
kauft Me bei Menseu billig. Dort gibt es rieügen Masse« - » erkauf i«

Kränze» im Preise vou 8« Pf . an.
Asterlvpfe sehr billig. Großer U« satz, billigste Preise.

Ebensen billig , Herderstrasse 17,
Ecke Luxemburgplay. Telephon 3259.

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreinermeister, 657
Oranienstr. 54. Tel. 3041.

Erd - n. Fener-
:: bestattimg ::

Lieferung
von und nach Auswärts.

Statt besonderer Anzeige!

Sonntag nachmittag 2 '/« Uhr verschied unerwartet mein innigstgeliebter Gatte , der

Versicherungsbeamte Carl HctZßl
infolge eines Schlaganfalls im Alter von 65 Jahren.

Dies zeigt tief betrübt im Namen der Hinterbliebenen an
Die trauernde Gattin:

Ida Hetze ), geb. Förster.
Wiesbaden. Bheinstrasse 71.

Beerdigung und Trauerfeier auf dem Südfriedhof Dienstag nachmittag 2 Uhr.

Allerheiligen!
Empfehle ein reichhaltiges Lager in

Traiierkrämzen
in bekannt schöner Ausführung und allen Preislagen.

Carl Beiher, Friedhofsgärtnerei
Platter Strasse 164 Telephon 6071.

Weitere Verkaufsstelle zu Allerheiligen (Mittwoch) :
Endstation der elektrischen Bahn „Unter den Eichen“,
n. dem Nordfriedhof.

mTrauer-Drucksachenm
in vornehmer Ausstattung MH
fertigt innerhalb weniger Stunden s

L Schellenbergs£ie  Hofbuchdruckereim
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21
-Fernsprecher 6650/53 - mm

Kantor « g«offn«t werktäglich oan » Uhr morgens bis s Uhr abends.m

Todes -Anzeige.
Am 28. Oktober entschlief sanft mein lieber Mann,

unser treusorgender Vater , Schwiegervater u. Grossvater,

Herr Viktor Werner,
Mitglied des Städtischen Kurorchesters a. D.,

im 64. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Martha Werner , Wwe .,
geb . Tätzner.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1916.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Samstag abend 11 Uhr verschied meine liebe Frau,
unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

„<>itit ttDeiietf
nach längerem Leiden im 66. Lebensjahr.

Der tiestrauernde Gatte:

g» Drinnenberg»
Emser Straße 25.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um 2 '/, Uhr
vorn Südfriedhof aus statt. 1162

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner lieben Schwester, unserer Schwägerin und Tante,
Frau Manli Herrchen , Wwe.,

sagen wir im Namen aller Hinterbliebenen herzlichsten Dank.
Familie Carl Herrchen.

Wiesbaden, den 30. Olt. 1916.
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Walhalla

Dienstag, den 31. Oktober 1916, abends TU  Uhr:

Abschieds-Ehren-Abend
unseres beliebten Kapellmeisters

Arno TulpenstieL
Verstärktes Orchester (20 Künstler).Auserwähltes Programm.

NB. ] >a die Bestellungen auf Tische »ehr gross sind , bittet man sich frühzeitig Plätze zu sichern.
nllAn . » UosiAllnnoran 11v̂fti t  ornKnik <>nffrAP ' « >n 1111 1 Al * ffil ’ lll ’ llt 313 0i8 Ci !' 6ktj0tt.

W Milbe AnzeigenH
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Königlichen

Kommandantür der Festung Mainzwird der Schießplatz im Sichtertal
ank 31. d. M. nickt von 9 Uhr vorm,
bis 1 Uhr mittags, sondern von 9Uhr
vormittags bis zum Einbruch der
Dunkelheit benutzt.

Sonnenberg. 28. Oktober 1916.
Der Bürgermeister. Buchelt.

UMlMiche Anzeigen)!
Bogelfutter,

Kanariensaat, Rübsaat, Mohnsaat,
Leinsaat, gcmiiclst, Wied, eingetroffen

1 Pfund 90 Pf.
Franz Spielmann Nachfolg.,

Telephon 40. Scharnhorststraße 12.

Ein « aggon
Mn mmm

eingetroffen
Adelheidstraste 80 , Laden.

Unentgeltlich
Maschinenhobelspäne abzugeben bei

H. Carstens»
Sägewerk, Lahnstraße.

Zu verkaufen eine KisteSensM-Xtint-SdttMite.
400/4 Pakete. Preis ä. Paket 1.10.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Tk

Bechstein-
Fiaiio

billig zu verknusen.
PianohauS » m3f 7Rheinftr. 52 Sl/MIHUÄ*

Deckreiser,
auch für Kränze zu haben Platter
Straße 2, Hinterbaus.Makulatur

zu haben im
Tagötall-Werkag.

fjoüe ZWklMkise
für Perlen, Brillanten, Pfandscheine,
altes Silber, Söffet, Gabeln, Becher,
Leuchter, Dosen, Kannen, Service
usw.; zahle per Gramm 10—15 Pf.
A . Geizhals,

Webergaffe 14.mr* Achtung
Ich kaufe brennbare

Kino-Films,
auch den kleinsten Posten, wenn auch
defekt. Kill) M. 5; daselbst ein Para-
Gunmnimantel für stärkeren Herrn
für 30 MIk. zu verk. Nerostrabe9, 1.
Zahle hohen Preis

für getr. Schuhe, Herren- u. Damen¬
kleider, Pfandscheine, Silber.

Ludwig, Wagemannstraße 18.

SHanitioK Mt
• für Offerten unter
Wirtschnst
Zur Möblierung

eines Pensionats zu kaufen gesucht:
10 kompl. Schlasz., 1 Speisez., zwei
Wohnz., Schreibtische, Chaisel., ev. a.
einzeln. Off. u. M. 311 Tagbl.-Verl.

Vertiko. H.-Schreibt., Bücherschr..
Glasschr., sow. Schlasz. zu k. ges. Osf.
mit Preis Postschließfach102 Wiesb.

Milcht ünjgiaeiri
Verzeichnis

der in der Zeit vom 21. bis ein'
28. Oktober 1916 bei der Königlichen
Pvlizeidirektionangemeldeten Fund¬

sachen.
Gefunden:  2 Portemonnaies

mit Inhalt , l Kettenarmband. Fett¬
karten, 1 graue Kostümjacke und ein
brauner Regenmantel. 1 einzelner
Herrenhands chuh (Glace), 1 Kneifer-
!gestell von Double ,1 Damen-Regen-ichirni, 1 schwarzer Damen-Plüsch-
^hut. 1 Kuvert mit Postkarten (Sol-
daten-Photographien), 1 Rosenkranz.
1 Brosche mrt blauen Perlen besetzt,
jl weißes Handkörbchen(Schließkörb-!chen), 1 Hundepestsche, 1 weißes
Damentaschentuch mit Spitzen be-
' ' ;t, 1 Brosche mit Herrenbildnis.

"!u gelaufen:  2 Hunde._
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 3. Rate (Ok¬
tober, November und Dezember) er-
!solgt vom 16. d. Mts. ab straßen¬weise nach dem auf dem Steuer¬
zettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage find nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
solch festgesetzt(die auf dem Steuer-
Ijettel angegebene Straße ist maß-
^S ^ , U. B am 2.. 3. und 4. No¬

vember.
W, N, Z und außerhalb des Stadt-

berrngs am 6., 7. und 8. No¬
vember.

Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler, daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möchich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen, damit
Wechseln an der Kaffe vermieden
wird. *

Wiesbaden, den 12. Oktober 1916.
Städtische Steuerkaffe.

Rathaus. Erdgeschoß, Zimmer Nr. 16.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 84 lfd. Mtr. Betonrohrkanal des
.Profiles 60/40 cm in dec Schönberg¬
straße in Dotzheim, von der ALrecht-
straße bis zur Rudolfstraße, ein-
schließlich Sonderbauten, sollen im
'Wege der öffentlichen Ausschreibung
'verdungen werden.

Angebots-Vordrucke, Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen wnnen
lvährend der Vormsttags - Dienst¬
stunden beim Kanalbauamt, Rat¬
haus. Zimmer Nr. 67. eingesehen,
die Verdingungs-Unterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort

Barzahlung oder bestellgeld-
e Einsendung von 0,60 Mk. be¬

zogen werdeir.
Verschlosseneund mit entsprechen¬

der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag, den 3. November 1916,
vormittags 10 Uhr,

im Zimmer Nr. 67 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsvor-
druck eingeveichten Angebote werden
hei , der Zuschlagserteilung berück-

***■ ist: 21 Tage.
_ Städtisches Kanalbauamt.

Standesamt Wiesbaden.
(Jini Haus. Zimmer Nr . 30: geöffnet an Wochentage»
h»n 8 bis >/»I Uhr: für Ehefchliehnngen »ul

Dienstags. Donnerstags und SamSi»»S.>
Sterbefälle.

Okt. 20.: Maria Duda, 4 I . —
Margarethe Wagner, gab. Haas,
87 I . — 21.: Eleonore Schach, gab.
tSdjönig, 70 I . — Bahnarbeiter
Adam Beck. 38 I . — Josefine
Decker. 16 I . — Diakonisse Elise
Brakebusch. 63 I . — 22.: Pauline
Herrchen, cheb. Schneider, 44 I . —
Theresia Maas, geb. Friedrich. 62 I.
>— Rentner Ludwig Schewes, 65 I.
— Maria Dieges, geb. Jäger , 39 I.
— Telegr.-Sekretär a. D. Hermann
Müller, 69 I . — 23.: Regine Scherer,
geb. Müller, 66 I . — Wich. Schiink,
8 I . — Tüncher Josef Knevels, 73 I.
— Anna Steinhaus, geb. Hirschfeld.
72 I . — 24.: Lisette Landau, 70 I.
— Landwirt Theodor Greis, 82 I.
— 26.: Emilie Sommer, geb. Müller,
62 I . — Kaufm. Martin Kundsen,
öl I . - Rontn. Gustav Siegel, 73 I.

r-m -n.
gesucht. Oss. u. 6. »II Tagbl-Berl.

Zigarrenhans Carl Cassel
Kirchgasse 54 Marktstrasse 10

Telephon 974 =

Langgasse 39

(Originalgrösse)

Graf Bernstorff
Preis 45 Pfg. Hervorragendes Hamburger Erzeugnis!

J Residenz hTheaterkarten |
■ zu ermässigten Preisen. ®

Preis 45 Pfg

112

)n Wiesbaden nur im Gafthofz.„Erbprinz"
hören Sie ein„Damrn-Mnstler-Orchester." Kunstschein

vorhanden.

Mse irien sßWieMk
vollständige WohnungS- u. Zimmer-
Einricht.. Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten, PianoS. Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachrn rc.
Gelegenhcitskaufh. Ehr. Reintnqer.
Schwalbacker Str . 47. Telephon 8372.

Sch. Backensessel gesucht.
Osts. m. Br. u. E. 316 Tagbl.-Verlag.

KL. Drehbank
mit Fußbetrieb zu kaufen gesucht.
Off, u. G. 318 an den Tagbl.-Verlag.

Für Flaschen, Metalle,
Säcke, Schuhe, Korken.

Hasenfelle, Kleider zahle höchste
Preise. Still . Blückerstr. 6. Tel. 3164.Friseuse
für sofort suchst
_ H. Giersch, Goldgasse 18.
Die von Herrn Dr. Lang innegehabte

6-Zimmer-Wohnung Langgaff« 17,
1. Etage, ist znm 1. April 1917
zu vermieten.

Weftendstraße 22. 1, gut m. Z. bill.
Jg . Kricgersfrau sucht möbst Zim.

ans sofort bei gut. Leuten. Off. mit
Preis u. W. 317 a. d. Tag bl.-Verlag.

Arme Kriegersffau
verlor v. Hellmundstr. bis Schwal-
bacher Str . Portem. mit Inh . Gegen
Belohn, ab zua. Frankenstr. 15, H. 1.
Verloren 2 Ringe,

ein Solitaer, der andere ein Topas
mit Diamanten. Gegen gute Belohn.
cchzugeben Lanzstraße 13.
_ Brosche mit zwei rosa SteinenSamstag verloren. Geg. Bel. abzug.
Eltviller Str . 12, P. l., od. Fundbüro.

Zwicker,
ld. Double, randlos, Freitag Verl,
itte gegen Belohnung abzugeben

Viktoria-Hotel, Portier._
Brieftasche verloren,
Uilaubsschein" Stabsarzt AÜmann
enthaltend. Abzugebcn— Geldinh.
Belohnung—

Bierstadter Höhe 63.
Arme. Kriegerswitwe

verlor ihre Handtasche mit Inhalt
ans dem Wege Oranienstraße bis
Schwalbacher Str . Der ehrl. Finder
wird gebeten, dieselbe gegen Belohn.
abzug. Schachtstraße3, P., b. Roller.

Zwergrehpinscher,
schw. mit braun gez., Stcucr-
marke 233, Ehemnitz 1916, Sonntag
zw. 3 u. 4 Uhr Rheinistr. verirrt. Geg.
gute Belohn, abzug. Rhcirrstr. 84, P.

ka 38 elie '8  Frontenkarte Nr. 14
(Preis 60 Pf.) soeben erschienen. Deinrieb (fiel!, Rheinstratze 37.

Der Seefisch-Verkauf
unter städtischer Preiskontrolle

findet jeden Dienstag vormittag von 8 Uhr ab
Grabenstr . 16, Kirchgasse 7 u. Bleichstr. 26

statt.
Preise am Dienstag, den 31. Oktober:

Angelschellfische , Portionsfische. Pfd. Mk. 1.70
Kleine Schellfische zum Braten. „ „ 1.20
Ia Kabeljau mit Kopf 1.70 , ohne Kopf „ 2 .10

Ausschnitt „ 2 .40
Rechenfleisch im Ausschnitt . . „ 1.50
Bratschollen 1.00 , grüne Heringe „ 1.00
Frische Makrelen , ausgeweidet . . „ 2 .00
Gesalzene Makrelen . „ 1.00
Gesalzener Schellfisch . „ 1.20
Gewasserte Stockfische (Mittelstücke) „ —.80

Der Verkauf findet an Jedermann statt.

eingetroffen.

J . J . Höss.
Fischhalle.

ä m
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Wir empfehlen unser neusortiertes erstklassiges Lager in

füllen Pener -Tepplilieii
aller Grössen und Preislagen.

Aparte preiswerte Stücke für Geschenkzwecke.
Mit Rücksicht auf äusserst rege Nachfrage, sowie vorläufigen Mangel an Neueinfuhr, raten wir

•dieses Jahr zu recht frühzeitigem Einkauf für Weihnachten.

Gekaufte Stücke werden auf Wunsch kostenlos aufbewahrt.
:: Besichtigung ohne Kauf Verpflichtung gerne gestattet . ::

Ludwig Ganz,
Kirehgasse 43.

G. ni. b. H.
Telephon 6410« U53

WWen- unii FrmiMM flrW»le iilfsamit.
Mittwoch , de» 1. Nov . 1916 , abends 8 Uhr, in der

Aula des Lyzeums (Eingang Hcrrnmühlgasse):

Bortrag iiiiiiiiiiimiiiiiinii P 567
# von Frau Elly Heust »- Knapp , Heilbronn:

„Der Einzelne und die Volksgemeinschaft".
Gäste willkommen. — Eintritt frei. Der Vorstand.

Schreibers Konservatorium der Klusik
(Neues Wiesbadener Konservatorium)

und Gussy jftloffs Gesang-Institut
haben sich vereinigt . Schüler für sämtliche Fächer:

Klavierspiel , Violine , Cello, Blas -lnsfrumenfe,
Laufe, Gesang , Theorie, dramatisches Tach elc.
können wochentags im Konservatorium : Adolfstr . 6, II , von ii -i
u. 5-6 Uhr in dem Gesang -Institut : Kapellenstr.  12 , wochentags

von 12-1 Uhr angemeldet werden.

Direktion : Trau Gussy Tlloff
Dir . : Tranz Schreiber.

MU WO.Wskn-Akelie.
Pläne gratis und franko.

Zu der am 7: November bis 2. Dezember stattfindenden
Hauptziehung habe noch Kauflose in allen Abschnitten

abzugeben. 1/1 Los 200 1/ 2 Los 100 »/« Los 50 Vs Los 25 M.
Geldlose vom Roten Kreuz,
Ziehung im,Dezember, . » 3 M 30 3i

Wiesbaden , von JBraneoni,
Wilhelmstratzc18. König!. Lo tterie-Einnehmer.

In 8 Tagen unpsändbar und anderes . Mit
Beispielen und Formularen M. 1.—. 8. Aufl.

H. Giess, Rheinstraße 27.

Esperanto.
beginnt Mittwoch , den 1. November
d. Js. — Unterrichtsgeld M. 6.—,
einschl . Lehrbuch . Anmeldungen:
Webergasse 16, 1.

Wiesbadener Esperanto-Gruppe.

Zchuldnernot!

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 1915/17

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“-und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

WMW»(Mtoffen:
Weikikrant«. Wirsing.
Wilhelmi. Westeudstr. 24. Tel. 61SS.

Aönigl '.'Nreutz .Klclllen -Lotterie
Die Erneuerung der Lose zur 5. Klasse laufender

Lotterie, der Haupt - und Schlußziehung, hat bei Verlust
des Anrechtes bis zum 3. November er. zu erfolgen.

Äauflose in allen Abschnitten find zu haben in den
König!. Lotterie-Einnahmen von:

Glücklich, Wilhelmstr. 56. Schuster, RHeinstr.50. v. Tschudi, Adelheidstr. 17.

Vereinsbank II Wiesbaden.
Gegründet 1865«

Reichsbank -Giro -Konto.
Postscheck -Konto Nr. 250 Frankfurt a. M.

Eingetragene Genossenschaft beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Gegründet >883»

Fernsprecher Nr. 560 und 978.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld au von Jedermann , auch von Nicht-
mitgliedern, als:

Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe
von Heimsparbüchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinshank ), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zins¬
auszahlung . *

Laulende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempelfreier
Platzanweisungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck- und Platzanweisungs -Hefte werden kostenfrei abgegeben.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheiten, namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenständen -während des Krieges auf die Vormittags¬
stunden von 9 —1 Uhr beschränkt . F3S4

Mitgliedern der Vereinsbank werden;
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft, Kredite in laufender Rechnung gewährt, alles ohne

Berechnung von Gebühren.
, Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln, An- u, Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor
Verfall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter Selbst¬
verschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken und ganzen Vermögen.

?̂GWWK-
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i — * m — i
Privat • Berkänfr.

Damen-
KriUanLring,

schöne mod . Fassung , äußerst billig
abzugeben Kirchgaffe 11, Gth . rechts.

Mol . S00MI-S0S.-W.
eleg. Weihnachtsgeschenk , nur 45 Mk.
Kleine Weberaaffe 13. Parterre.

ProWslle ISrligarnttnrcn
in Skunks . Nerzmurmel , Alaska-
sud>s , Kittfüchse , Feh , imit . Alaska
von 25 Mk. an zu verkaufen.

Frau Görtz . Adelheidstraße 35. P.

Pelzjaeke,
Zobel -Murmel , wenig getragen , zu
verk. Gvbenstraße 6, 2 St . links.

Wl » Zosel-MlstOlieo
zu verk. Albrechtstraße 30, 3. Stock.

Flllltt AlllkO-EGkl ).
kcmm getr ., zu 400 Mk. verkäiuiflich.
Zu erfr . im TaM .-Verlag . Ts

Langer , graubrauner
Loden -Havelock

mit bestem Wollsutter bill . verkäufl.
Zu erfragen im Tagbl .-Verl <rg. Tt

SlrootzseSno oot Santoües
nur noch einige Muster vorhanden
Rheinstraße 60, Part.

SiwvWem -MliiM
sehr billig Adelüeidstraße 37. 1.

MaSklm JUsMrdjranfe
fu verk. Röria u . Cie .. Marcktstr . 6.

Kerchle FederroUe
zu verk. Rörig u. Cie ., Marktstr . 6.

Transmission,
Borgelege , Riemenscheibe (Holz ),
Lagerböcke n. Treibriemen , 2 Dreh¬
bänke z. vk. Frib Monges , Weberg . 34

1 Weinfast (Eichenholz),
auch als Ausstellungsstück zu benutz .,
zu verk. Webergasse 84 , Zig .-Laden.

Kundert SlüliWWellissorkkll
per Stück 10 Pf « , zu verk. Näheres
Schwalbacher Straße 23, l. Stb . 1.

Händler. Verkäufe.

Zur gefl . Beachtung!
Im Auftrag zu deck. : schöner Eich.-

Schreibtisch mit Sessel , Diplom .-
Schreibtisch , Spieaelschr ,̂ Mahag .- u.
Nuhb .-Schrank , Wafchkom ., Nacht¬
tische mit Marmor , Sofa , Sesser,
Ottomane , Etagere , Säule und noch
wehr bei Glücklich, Auktivnslokal,
Friedrichstraße 10.

1 Stückfast -Bntte,
4 Halbstückfäffer , 2 Burgunder-
Orhost , größere Kartoffelkisten , ein
Doppelstehpult , 1 aroßer , 1 kleiner
Ofen , 1 Pausapparat , 4 Straßen-
Kehrmaschinen , 1 aroßer Zimmer¬
tisch, 40 Thonetstüble billig zu verk.
Wellritzstr. 21, Hof, 1Tr.

ff Kxchesiilhe Z
{CfVjp kraft ., gef. Ant . Appel,

Gonsenherm , Mainzer
Straße 4.

Kehr MWimkl -W
mit Gongschlag zu kaufen gesucht.
Off , u . H . 318 an den Tagbl .-Verlag.

MWerlea -giiMMg.
Marken aus d. Fahren 1880—75,
lose aus Briefen ufw ., von Sammler
zu kaufen gesucht . Offerten unter
S . 317 an den TaM .-Verlag. _Lover-Loat
für 17jähr . gesucht. Offerten unter
W . 313 an den Tagbl .-Verlag.

Cntaway -Anfugz
wenig getragen , zu kaufen gesucht.
Off , u . W . 318 an den T agbl .-Verlag.

SM «- «. ßmemrserM
Möbel u. Wäsche kauft — Tel . 3471
M » er. fltanienfrt. 23.
Frau Stummer

Neugasse 19, 2 8t ., Ir ein Laden,
PQF-  Telephon 3331
zahlt allerhöchst . Preise f. getr . Herr .»
Dam .- u . Kinderkleid .,Schuhe , Wäsche,
P elze, Silb » Brillant ., Pfan dscheine.

Uurv.Sippki', UWssr.U.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß . Bedarf
für getragene Herren -, Damen , u.
Kinderkleiver , Schuhe , Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel , Teppiche , Federn,
Partie war , u. alle ausrang . Sachen.
NW Komme auch nach auswärts.

8 nng!
Hohe Preise zahlt für getr . Schuhe.
Herren -, Domen - u . Kinder -Kleider
W . Kr umm . W ellribstraß e 57, Laden.

Pferdesckweifhaare , Pfd . ZL0, kauft
Becker,  B ürstenfabrik . Michelsberg 26.

~Sätfe , FlasÄen.
Strohhülsen : Weinkisten,

Staniolabfäüe
u . dergl . zu höchst. Preisen stets ges.

^vkvi - ,WMM . 21 . ßsj.
Stof ®« *' Metalle.

JJUmiUy . Säcke, Schuhe , Korken.
Hafenfclle , Kleiber zahle höchste
Preise . Still . Blückerstr . 6. Tel . 3164

Kaufe Flaschen , auch auswärts,
i usw . bei pünktl . Abhol.
S . Sipper , Oranien-
str . 23, M . 2.̂ Tel . 3471.

LMM
Zahle für

Lumpen per Kilo . . . . 16 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo 1.50 Mk.

An Bl . Mer Dm..
Tclevüon 1834. 39 Wtllritzstr atze 39.

ff GellerE^
Kapitalien - Gesuche.

MWez«eeefaafen:
Mehrere 1. u . 2. Hypotheken von
8000 Mk., 12,000 Mk. bis 44,000 Mk.,
mit gutem Nachlaß auf pr '.ma hiesig.
Stadtobj ., erstkl. Schuld », u. pünktl.
Zinszahl . Nehme auch Kriegsanleihe
m Zahl . Off . u . 8.  313 Tagbl .-Verl.

ff AmDMeo
Jmmobilien -Kaufgesuche.

Billa , etwa 7 Z.> Abolfsh .. Wiesb .-
oder Biebricher Str . od. Nähe , zu
kaufen oder mieten ges. Off . m. Pr.
» . H>. 315 an den Tagbl .-Berlag.

Achtung
Ich kaufe brennbare

Kino-
auch den kleinsten Kosten , wenn auch
defekt, Kilo M . 5 ; daselbst ein Para-
Gummimantel für stärkeren Herrn
für 30 Mt . zu berf . Nerostraße 9, 1.
Brustplattgeschirr für Doppelspänner
zu kaufen gesucht . Angebote an
Wilh . Kling , W allau.

Zu kaufen gesucht
eine leichte

Federrolle.
neu oder gebraucht . Preisangebote
mit Größenangabe unter B. 1622 an
D . Frenz , G . m. b. H., Ann .-Extzed..
Mainz. _ __ F 22

Elegant. Klnder-KlaWmagen
zu kaufen gesucht . Genaue Offerten
mit Preis u.  F . 318 Ta gbl .-Verlag.

KW Mmuliile.
Privat u . Lastwagen . Nur schriftliche
ausführliche Angebote mit äußerstem
'" rers an Mbräese , Berlin , Bochumer

itraße 18, erbeten.  F57

SM all . Art , Zinn k. D . Sipper
Nichlstr . 11. Teleph . 4878.

Komme auch nach auswärts.

Pt ol liniHteo, W  UnterrMF üi
ol Dolen, ol Metlnoe, ^- —— M
Mle oolUe Mel fernen

letzt Me leite gezoW.
Gefl . Off , u . 0 . 812 an Tagbl .-Berl.

Wer sich für den kaufm.
odereinen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will , sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Snstltut Bein
Wiesbadener

Privat -Handelsschula

Rhein - -jlKstrasse
nahe der Ringkirche,

Yorm.-Unterricht
in geschl . Voll -Kursen

für alle kaufm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr ., Masehin . - Sehr . ,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens - Verwalt . « sw.
Nachm , wähl , und kostentreie

Uebungsstuudan.
Beginn neuer Tages * und

Abendkurse am 1. November.
Privatunterweis . : Beg . täglich.

Hermann Bein,
Diplom - Kaufmann und
Diplom » Handelslehrer.

Mitgl . d . Deutsch . Handelsl .-V.
Clara Bein,

Diplom -Handelslehreriu,
Inhab . d. kaufm . Dipl . -Zeugn.

loomlWU Set» im..
eventuell mit Klavier -Unterricht und

UnfmUDt in leiMlM
und Zuschneiden erteilt gründlich

Elisabeth Fischer , Sedanplatz 9.

I Serioren deinlen1
Verloren 2 Ringe,

ein Solitaer , der andere ein Topas
mit Diamanten . Gegen gute Belohn.
abzugeben Lanzstraße 13.

wergrehpinscher,
schw. mit braun gez., Steuer¬
marke 233, Chemnitz 1916, Sonntag
zw. 3 u . 4 Uhr Rheinstr . verirrt . Geg.
gute Belohn , abzug . Rheinstr . 84, P.

^GeschW -EWskhlNMoU
Ao sol.W.-« .-«.Abe»ei.
können noch einige Damen teilnchm.
Näheres im Tagb l.-Berlag . Tk

Wiftzr.WS-u. MH
Dora Bellinger , ärztlich geprüft.

Bismarckring 25, 2 St . links.
Tramb ahn-Saltestelle , Lrn ie 4 u . 7^

Schreibarbeiten
jeder Art , Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schre ibstube Schmitz , Adolfst r. 8, P.

Hausbesitzer!
Wasserhahnen w. wie neu Hergericht.
Alle Ersatzteile vorrätig . Becker,
Gelbaießerei . Franke nstra ße 5.

^loüen -Röcke
nach Maß v. 4 Mk. an , mod . Jackenkl.
v. 15 Mn an , Aend . billigst . Kräcker.
Damenschnei derei , Ki rchgaffe 19, 2.

SoosotSeilro lesetm
werden M mäß . Pr . angef ., daselbst
wird Unterr . ert . für m.  Mädchen
30 M ., Kinder 6 M . mtl . Unterrichts¬
zeit 6— 10 nachm ., Emfer St r . 44, 2 l.

Wtzere MsOieolml
empf . sich im Ans . sämtl . Herren -,
D .-, K.- u . Bettwäsche , sowie gründl.
Ausbeffern . Kleine Webergaffe 7, 2.

Gefichtsdampfbäver
kosmet .-elektr . Gesichtsmassage , Ganz,
u . Teilmaffagen . Äagelpsl . u . Hühner-
augenoperat . Äollk. techn. Apparate.
Erfolg garant . Sprechz . nur vorm . v.
10—1 Uhr . Käte Wesp , ärzll . gepr ..

Schulga ffe 7,  1.

Uogchise md Aoftse.
ärztl . gepr . Käthe Bachmann . Adolf.
stratze 1, 1, an der Rheinstra be._

Gleg . Nagelpflege,
matfwei

Maria Bomersheim , ärztlich gepr .,

r»M0 «t Mol r. l.
Nähe Reftdenz -Thealer.

‘iBftidjieüeiteg'
Warnung.

Diejenige Person , welche jemand
am 26. Oktober ans abends % 9 Uhr
an di« Bahn Mainz bestellte , warne
ich dringend jede fernere Annäherung
zu unterlassen . Frau Brink , Mainz,
Ne ntorstr . 16, 3._ BJ _94

Zräu Anna Müller
verzogen von Kirchgasse 19 nach

Helenenstraße 18, Mittelbau 2 rechts.

Auf schön gelegenem
Herrschaftsfitz

findet eine Dame der höh . Stände,
Kriegseinsame od. Alleinstehende , für
längere oder kürzere Zeit die liebe-
vollste Ausnahme , nur gegen Er¬
statt . der Unkosten . Näh . Auskunft er¬
teilt gern Frau Pros . Schulze aus
Wiesbaden , z. Zt . Schloß Branden¬
burg , Post Dieienheim , Württeuch.

Rl Mn  U
dem liefere ich für je 8
Zucker, unter Anrechnung des-
selben , Oblaten . Lebkuchen,
Nürnberger Art , zu Weihn.
Zucker von Geschäften u . Priv.
wird angenommen . Offerten
unter B. 318 Tagbl .-Verlag.

Maffage , Hand - u . Fußpflege
Anny Lebert , ärztl . gepr ., Langg . 14»
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St.
Sprechzeit von 10— 12 u . 2—8 III)t ._
BW Massagen , Nagelpflege , "VH

Ä Ä fut | i | t 39, II.
ärztl . geprüft , Sophie Feyhl , Ellen-
boaenga sse 9, 1 T r ._

Trudy Steffens,
Massage «. Handpsleg , ärztl . geprüft,
Oranienstr . 18,1 r ., Nähe Adelheidstr.
Sprechst . täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Massage— MMuassik.
Frieda Michel , ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19, 2.
Schräg gege nüber vom Kochb runn en.
JoSismna Brand!

Aerztl . gepr . Alle Massagen.
Nerostraste 4 , Iff.

Schwer ». Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi Smoli , Schwalbach . Str . 10. 1.

HriD . - ® ntb . - Uenf . fc W,
Hebamme , Schwalb . Str . 81. Tel . 2122

Gebild . Fräulein
(Lehrerin ), deren Bräutigam de»
Heldentod fürs Vaterland erlrtt , w.
beff. Herrn kennen zu lernen zwecks
Heirat . Offerten unter L. 313 an
den Tagbl .-Berlag > _ _

Junger Herr,
Ende 20, augenblicklich hier zur Kur
weilend , würde gern die Bekannt¬
schaft einer gebrld . jungen Dame
machen zwecks Heirat . Voraussetzung,
daß die gesellsch. u . finanziellen Ver¬
hältnisse im Einklang stehen . Nah.
Ausführungen , die einer unbedingt
diskreten Behandlung sichw sind » unt.
M . 318 cm den Tagbl .-Verlag.

Streng diskret.
Landwirt , Ende 40e - , vermögend,

sucht durch Heirat paff . Lebensge¬
fährtin m. etwas Vermögen , kinderl.
Witwe nicht ausgeschl . Off . m . Bild
u. F . 318 Tagbl .-Bl . Bild w. zurück.

Aristokrat,
28 Jahre , in sehr geordneten Ver¬
hältnissen , wünscht sich mit dement¬
sprechender Dame bald zu verheiraten
durch Frau Ella Tischler , Graben-
straße 3, 2. Stock.

BESUCHSKARTEN
ln jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei , Wiesbaden

Kontore im „Tagbiatthaus “, Langgasse 21
Fernsprecher 6650/53

Damen
das Allerneueste in Stiefeln u . Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetronen . Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

= Reugasse 22.
30 Mark anfangend

_, , Wegner , Sonnenberq
Kaiser -Wilhelmstr . 5, Haltest . Bergfir.

Friedens wäre ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver»
wenn Sie Schmitz -Bonn ’s

Wasch-u.8leiebhflfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u . Bleichhilfe ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . 1158
In Paketen zu 25 Pf . zu haben in allen einschl . Geschäften.

Generalvertrieb : E . & A . Bnppert , Kptoniaiwaren -Grosshandl.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 1910/17

H ! (Taschenformat ) ist an
H den Tagblatt -Schaltern

im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt -Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben . Preis 15 Pfg.

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT,
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 1063

liefert
Uniformen , feine Passformen,

J. Riegler f
Marktstraße 10 (Hotei grüner Wald ) . Fernruf 3420.

5 2

—a
£ S

Inspektor
der sich als arbeitssrcudig e, ziel bewußte Kraft in seinen S tellungen
gezeigt , von der unter - npfalAKf  f

fertigten Gesellschaft MW

Gnustige Entwickelnngsmöglichkeit!
Gutes Gehalt » eben den üblichen Spesen uud

hohe » Provisionen!
Fachleute , die gute Erfolge Nachweisen können , belieben ausführliches
Bewerbungsschreiben zu richten an die Stuttgart - Berliner Ver-

sicherungS -A.-G . Stuttgart , Uhlandstraße 4—8. F175
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Grosser billiger Verkauf in öffenbacher Lesterwaren.
Kiesen -Auswahl in eleganten Damentaschen zu billigen Preisen. Günstige Gelegenheit für Weihnachts -Geschenke . 1161

Kofferhaus IW. Sandei , Kirchgasse 52.

Jeder Verwundete in den Feld-,
Kriegs- und Etappen-Laznrelten

soll zu

Weihnachten
ein Liebesgabenpaket erhalten.

Spendet ZU diesem Zweck Pakete
jeder bi; zum werte von5 Mk.

der Abteilung III des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
Wiesbaden.

Annahme im Geschäftszimmer Schloß , Mittelbau, rechts
vormittags zwischen9 und 1 Uhr
nachmittags „ 3 „ 6 „ F242

Samstag verschied nach langem Gemütsleiden unsere
liebe Tochter, Schwester, Schwägerin und Cousine

Margarethe.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Hohler.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Todes Anzeige.
Allen werten Verbandsmitgliedern , Kollegen, Freunden

und Gönnern machen wir hiermit die traurige Mitteilung , daß
unser hochverehrter Vorsitzender vom Intern . Verband der Köche,
Sitz Frankfurt a. M. u. Ehrenpräsident des Zweigvereins Wiesbaden

Herr Atkik MnthlS
uns am 29. Oktober 1916 früh, schnell und unerwartet durch den
Tod entrissen wurde.

Wir betrauern in ihm einen hochherzigen stets pflichteifrigen
und unermüdlichen Kollegen, einen allzeit treuen Berater seiner
Mitglieder , der uns als leuchtendes Vorbild vorangegangen ist
und der sich in unserer aller Herzen ein unvergängliches Denkmal
gesetzt hat . Ehre seinem Andenken!

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 1. November er.,
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause in C»ble«z a. Rh^ Matten¬
bildchenweg 5, aus statt.

Der U- oMmd de» Klubs de» Köchef« Wiesbaden.
I . B.: Krause.

U Amtliche AigkW» 1
Bekanntmachung.

Der Verkauf von Blumen und
Kränzen vor den Friedhöfen ist nun¬
mehr in folgender Weise wieder zu-
gelaffen worden. Er darf stattfinden:1. am Allerheiligentage:

2. am Allerseelentage:
3. am Totenfest;
4. an je einem diesen Festtagen

unmittelbar vorausgehenben
Wochentage;

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Vettaufszeit sind im

übrigen , soweit Sonntage in Betracht
kommen, die dieserhalb von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden be¬
sonderen Bekanntmachungen zu be¬
achten. Es werden nur hiesige Ver¬
käufer zugelaffen. Gesuche um Zu¬
weisung von Vettaufsständen sind an
das Akziseamt zu richten. Die seitens
dieser Stelle ausgefertigten Er¬
laubnisscheine sind der Königlichen
Polizeidirektion , zwecks Erteilung
der ortspolizeilichen Genehmigung,
vorzulegen. Den Anordnungen der
mit der Platzanweisung und Beauf¬
sichtigung betrauten Akzise- bezw.
Polizeibeamten ist unweigerlich Folge
zu keiften. *

Wiesbaden, den 11. Oktober 1916.
Der Polizei-Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

a) Montag , den 11. Dezember d. I .,
vormittags 19 Uhr, sollen die Plätze
auf dem Fawlbrunnenplatz zum Ver¬
kaufe von Spiel - und Backwaren in
der Zeit vom 11. bis einschließlich
24. Dezember d. I . und

bs Mittwoch, den 13. Dezember
d. I ., vormittags 9 Uhr, die Plätze
auf dem Dernfchen Gelände, dem
Luxemburgplatze und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von Christ-
bäurnen in der Zeit vom 13. bis ein-
IdWiiefjlidj 24. ^ zember d. I . durch^Auslosung im Akzifeamts - Gebäude,
Neugasse 8, vergeben und im un¬
mittelbaren Anschluffe daran ange¬
wiesen werden. An der Verlosung
zu b) können nur solche Personen teil¬
nehmen, die sich durch eine amtliche
Bescheinigung der betr. Revierförster
bezw. Gemeindebehörden über den
Eäverb der Christbäume auSweisen
Dunen.

Die für die Benutzung zu ent¬
richtende Gebühr ist vom Magistrat
für die oben angegebene Zeit festge¬
setzt und wird für die volle Dauer
des Marktes erhoben:

Zu a) für jeden Quadratmeter oder
Bruchteile eines solchen auf 4 Pfg.
pro Tag.

Zu d) für jeden Quadratmeter
oder Bruchteile eines solchen auf
3 Pfg . pro Tag.

Die sich hiernach berechnenden Be¬
träge sind vor der Platzanweisung an
der Hobestelle gegen Quittung zu ent¬
richten.

Zu a) werden nur hier ortsan¬
sässige Personen berücksichtigt. Die
Tiefe der zur Verfügung stehenden
Plätze beträgt zu a) 2 u. 3 Meter;
zu b) auf dem Dernschen Gelände
5—6 Meter , auf dem LuxembuMplatz
4 Meter , in der Querstraße 8 Meter.

Cs werden nur Plätze von höchstens
6 Meter Frontausdehnung ange¬
wiesen. *

Wiesbaden , den 19. Oktober 1916.
Städtisches Akziseamt.

Statt besonderer Anzeige!
Ein grausames Geschick entriss uns am 27 . d. M. unser einziges , heissgeliebtes Kind

Hede
im blühenden Alter von 16 Jahren. Fern der Heimat fiel sie einer tückischen Krankheit
zum Opfer.

In unendlichem Schmerz bitten um Teilnahme
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Rudolf Kleineru. Frau
Paula, geb. Eischeidt.

Wiesbaden, Niederwaldstrasse 14, Witten, Mülheim (Rhein), Freudenberg, Köln,
Honnef, Cassel, den BO. Oktober 1916.

Die Trauerfeierlichkeit findet statt Mittwoch , den 1. November , vormittags 11 Uhr , in der Kapelle
des alten Friedhofes, Platter Strasse ; anschliessend Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

Makulatur
zu habe« im Tagblatt-Vcrlag.

GHHrmig des KuniienWnls
für verteilungswaren

in Uoloniallvaren-Geschäften.
Es ist beabsichtigt, für Verteilungswaren in Kolonialwaren-

Geschäften das feste Kundensystem einzuführen. Was Verleitungs-
ware ist, wird jeweils vom Magistrat bekanntgegeben. Es handelt sich
z. B. um Hülsenfrüchte, Teigwaren, Zucker, Käse usw.

Die Inhaber von Brotausweiskarten werden ersucht, jede in ihrem
Besitz befindliche rote Kolonialwarenkarte auf der Rückseite mit ihrem
Namen und ihrer Wohnung zu versehen und unter Vorlage ihrer Brot¬
ausweiskarte dem einschlägigen Kolonialwarengeschäftvorzulegen: die
Geschäfte werden ersucht, zum Zeichen dafür, daß sie bereit sind, die
Antragsteller als Kunde in ihrem Geschäft aufzunehmen, jede einzelne
Kolonialwarenkarteauf der Rückseite unter dem Namen des Antrag¬
stellers mit dem Namen des Geschäftes zu versehen.

Nachdem dies geschehen ist, werden die Inhaber der Brotausweis¬
karten ersucht, unter Vorlage der Brotausweiskarte und der
mit der Aufschrift des Geschäfts versehenen Kolonialwarenkarten in der
Turnhalle , Schwalbacher Straße zu erscheinen und zwar die
Personen der Anfangsbuchstaben

A—G am Donnerstag, den 2. November
II—ß am Freitag, den 3. November
8—Z am Samstag, den 4. November

während der Geschäftsstunden von vormittags9—12'/, und nachmittags
3- 5'/- Uhr.

Dort werden Kolonialwarenkarten, die die Aufschrift des Geschäfts
enthalten, ausgehändigt. Diese Karten (hellgrüne), die die Aufschrift
des Geschäfts enthalten, bleiben im Besitze des Haushaltungsvorstandes,
während die auf der Rückseite mit dem Namen des Geschäfts versehenen
roten Karten dem betreffenden Geschäft auszuhändigen sind.

Die städtischen Kolonialwarenläden nehmen Kunden für Verteilungs¬
ware nicht an. Im übrigen kann jede Haushaltung das Geschäft nach
ihrem Belieben auswählen. Der Magistrat muß sich jedoch Vorbehalten,
in denjenigen Fällen, in denen einzelne Kolonialwarengeschüfte nur so
wenig Kunden angemeldet erhalten, daß eine Verteilung der Waren
nicht möglich ist, diese Geschäfte zum Kundensystem nicht zuzulassen.

Wiesbaden , den 30. Oktober 1916. F436
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird wett-
täglich tn der Zeit vom 16. September
bis einschl. 15. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Ubr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1916.
Städtisches Akziseamt.

Matzen!
Bitte um baldige Bestellungen für

kommende Ostern ! Da der Bedarf an
das Reichsgetreide - Amt angegeben
werden muß. H. Bolz, Wiesbadener
LÄbensmittelguelle, Luijenstvaße 44,
Eben dem R rsidenz-Theater. _Schnl-

ranzen
Billigste Preise

offeriert
*1» Spezialität

A. letsclBrt,
Faulbrunuenstr

«©. 934
Reparaturen.

Pelz© Modernisieren und ümarbeiten
ist eine grosse Vertrauenssache

Nur ganz erstklassige, erfahrene Fachleute sind imstande, das Schneiden
der Pelzstücke usw. so vorzunehmen, daß eine einwandfreie Arbeit geliefert
wird - nur solchen Leuten sollte man ein teures Pelzstück unter das Messer
geben Die Unterzeichnete Anstalt ist mit Hilfe einer solchen erstklassigen
Kraft (eines lange Jahre in den allerersten Häusern der Pelzbranche in
Paris tätig gewesenen Reichsdeutschen, welcher bei Ausbruch des Krieges
flüchten mußte ) imstande, die schwierigste Umarbeitung zur vollsten Zufrieden¬
heit der Herrschaften zu übernehmen. Ebenso Einsütterungen «nd Bor

dieruugen aller Pelzbeklcidungsstückeusw.
Modernste und schickste Aussühmng wird zugesichett.

Berliner und Wiener Journale der Pelzbranche liegen auf.

Modernisierung !»-
«nd Reparatur - Anstalt für Wefzwaren im Kaufe Kchützenhof-
Apotheke, Langaaste 11, 1. Stock. Inh. : L. Grosshat.
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